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Eden bestätigt Entspannung
Große außenpolitische Aussprache im Unterhaus /  Spanien-Nichteinmischung 

aus gutem W ege

Der Innenausbau 
in Bulgarien

S  o f i a , E n d e  O ktober, 
titt t  ,^o r> s h a t  v o r  fe iner A u s la h o re ise  
&ns J i  *■ un terzeichnet, au s G ru n d  dessen 
Otlici, llt)^ cicb  fü r  die S o b ra n je  eine me» 
^ t b  n V erän d e ru n g  e r fä h r t . B u lg a r ie n  
jifle ln^  "3ein ueuen  W ahlgesetz in  100 B e -  

^ .'Ü Ä eilt bou  denen  jeder e in e n  S o -  
^ o rd n e te n  w äh lt. D a s  ak tive 

fett \i\s-  —  u m  eine v o n  den  w esentlich- 
feett Cjlmtniuni3'h t  h e ra u sz u g re ife n  —  be- 
2l. ^  M ä n n e r  u n d  F r a u e n ,  d ie  d a s  
6en " c en s jah r erreich, und  vo llendet ha-

eine° k- n,CUt' W ahlgesetz e n th ä lt  a u ß e rd em  
g°„ eche von  B e stim m u n g en  die sich ge- 
9ey[ l t iogenann ten  B e ru fsp o li tik e r  rich ten , 
IichC)l "'Kuichctt, d ie  keinen rich tigen  b ü rg e r-  
ifefuF . i m ehr haben  u n d  n u r  d a ra u f  
$9r ‘jClCn- im  3kahm en d e r  dem okratischen 
Qitb.n m , bvn e in e r  L e g is la tu rp e rio d e  zu r 

kündig  in  d e r  S o b ra n je  zu sitzen. 
Hieras ‘■Vvvchi:ben't K ju se ivanov  u n d  seine Sie* 
bcch.,.̂ 0 iirid, w ie diese M a ß n a h m e n  zeigen, 
S ' (;j " ‘c D ilta tu rp e r io d e n  in  B u lg a r ie n
"ittio,; - 6 n,t R ° f f  u n d  F ü ß e n  re fo rm ie r te  

lni' s D em okra tie"  zu beschließen, 
tittta füglich  sagen, d a ß  d e r  Siegte*
^Ni A ussöhnung  zwischen A rm ee u n d
N e n X. restlos g e lu n g en  ist. Geschichts* 
'"the'ltt(i ü!tl der 9. J u n i  und  d e r  19. M a i 

l̂ MUlti zu verblassen angesichts d e r 
in A yis' W iO 'ie iten  d e s  politischen L ebens 
Wcs[0l"ä(,c'®n - D ie  R e g ie ru n g  ist fest ent« 
fettjtttt' n u i ^ e r ^  ni b  r  u c h  l i n i e  zu 
kttlo» st": ^ ln e  Rückkehr d e r  dem okratische 
»cheint B e ru fsp o li tik e r  zu r M ach t
’tt ihPj, ‘, nch a lldem  w a s  sich in B u lg a r ie n  

M o n a te n  vollzogen h a t, au s*  
‘u,t!tö0f;.:! Su --hl. E s  ist, w ie m a n  sagt, 
äu ' ’K ucit W ein  in  a lte  Schläuche 
Clrt o e,U t D tis L an d  ist durch den P a r te i*  
°ft an . " r  letzten zw ei J a h rz e h n te  genug 
M * * . 6» 'Kuttib u ferlo se r D ik ta tu rv er 'u ch e  
in h ,.p . u °riici!, d ie , v o n  idealistischen a b e r 
ÜKtv "..*!̂ n  D in g en  nicht e rfa h re n e n  M i* 
6on bCyVos!!^ ' im m er w ieder scheiterten, 
öflfoy die u n te r  G e n e ra l L a-
iisskjZ .s.! 0. J u n i  und  den S tu r z  S tam b o *  
^lUsü, e, b is  zu  den T rä g e r n  d es
^etfeiij. U l' 1 ,9- “ ^°i lie g t e in e  F ü lle  von 

m a n n ig fa ltig s te r  N a tu r . D a* 
i'Sesti ? n^cr iu g  d ie A era  d e s  „dem okra- 
fiitli(hü!,0tiot:" ' der Z e it, in  der eine u n n a -  
fet |ch-, '"G  unm ögliche K o a litio n  a m  R u -  
1öic s ty ,. ' Ul'3'ai'ictt kann sich, ebenso w enig  
"•Uiioq. 3 chudere L and  den neuen  S lr ö -  
fes h0r:r “ !Vercr S'-’it  en tste llen . D ie  A era  
'»io cv 'Mjche« L ib e ra lism u s  in d e r  F o rm , 
Pffetut J<!Cm W . 'ten  nach B u lg a r ie n  ver- 
'n ist v o rü b e r . M a n  sucht auch
fe d ie  neue F o rm , die z w a r  lei*
klBctich !Vü)i: D ik ta tu r  fe in  d a rf , a b e r  eben­
st,. «; Cll! ’ - t zankender Jn te re sse n te n h a u -  
'fechn. 'st tu  aben  h a r re n  B u lg a r ie n s ,  
'ititiffl,,. l,(';!m,c5 r  auch d a r a n  geh t, seine mi* 
peuchst  ̂ -’leicl:öerechbigutig w ied e r zurück» 
fes8(r- " ^ ’1* uachldem sich d a s  V e rh ä l tn is  
üchüt ito'i'.0 i "  Ju g o s la w ie n  in  io erfreu* 
*rfett y .,1' 1' ti-'r:6csfcrt hat. D ie S chm ierig* 
’fecr" m~nen lief, die Sieg ru n g  in V erfo lg  
l ^ i i t a V '“ :' /  v - u ü bergostellt sieht, sind al* 
Nsatttr. V ä» verkennen . D ie  R eprä*  

oes ges tü rz ten  S y stem s, w ie z. B .

L o n d o n, 22. Okt. Die Meldungen 
der gestrigen Londoner und Pariser Blät 
ter über die überraschende W endung im 
Londoner Nichteinmischungsausschuß u. 
die dadurch bewirkte Entspannung in der 
internationalen Lage bewahrheitet sich  
insbesondere auch durch die Feststellun  
gen, die der englische Außenminister 
Lord E d e n in der gestern abends statt­
gefundenen Sitzung des Unterhauses g e ­
macht hat. Die W olken, die über Europa 
lagen, sind verflüchtigt. In allen Kreisen 
wird die Haltung Italiens und Deutsch­
lands trotz der noch schwebenden gew is­
sen Detailfragen mit voller Anerkennung 
gewürdigt und als Beitrag zum Frieden 
ausgelegt, der durch die dramatische Zu­
spitzung der Situation im Nichteinmi-

G i j o  n, 22. Okt. Die Bedeutung des 
Sieges, welchen General Franco an der 
asturischen Front erzielte, ist vorderhand 
noch gar nicht abzusehen. W ie ungeheuer 
schwierig das Unternehmen war, w elches 
der Niederwerfung Valencias im Norden 
dienen sollte, geht aus der Tatsache her 
vor, daß die nationalspanischen Truppen 
unter unsäglichen Opfern im Laufe von 6 
einhalb Monaten ein Gebiet eingenommen  
haben, w elches bei einer Breite von 400 
Kilometer 80 bis 100 Kilometer tief g e ­
wesen ist, geht auch daraus hervor, 
daß sie in .dem überaus gebirgigen Ter­
rain oft in Höhen bis zu 3000 Meter g e ­
führt werden mußten, w obei es sich oft 
darum handelte, ganze Bergfestungen der 
Valencia-Truppen einzunehmen.

In Gijon haben sich nach den neuesten  
Zählungen rund 60.000 Mann der repu­
blikanischen Truppep den Nationa­
listen ergeben. Von größter Bedeutung  
ist jedoch neben der großen Kriegsbeute, 
die General Franco in die Hände fiel, 
auch die Tatsache, daß nunmehr Natio­
nalspanien die reichen Erz- und Kohlen­
gruben Asturiens kontrolliert und exploi- 
tiert. D iese Tatsache wird, w ie man in 
nationalen Kreisen erklärt, ihre W irkung 
in den Erzbezugsländern nicht verfehlen. 
Mit Gijon fiel auch der letzte nordspani­
sche Hafen in die Hände Francos.

P  a r i s, 2 2 . Okt. Die E innahm e Gi­
jons durch die nationalspan ischen  T ru p ­
pen b ildet das  H aup tthem a der heutigen 
P ariser M orgenpresse. Die R echtspresse 
feiert den Sieg F rancos als g rö ß te s  po li­
tisches Ereignis des heurigen H erbstes.

Der »Jour« schreib t, die E innahm e des

M a lin o v , M u ša u o v , T o šev  u. a . m . w ollen 
sich n icht fügen, sie stehen a n  d e r  Spitze 
e in e r  A ktion , d ie  d ie  a l te n  d e m o p a rla m e n -  
karischen P a r te i e n  v o r  dem  gänzlichen V e r­
fall re tten  soll. E s  ist stark zu bezw eifeln, 
ob ihnen  dieses V o rh a b en  g e lin g t. V o r lä u ­
fig h ä lt K juse ivanov  d a s  S ta a t s r u d e r  fest 
in  feinen H än d e n . T e r  P a r te ie n o e r fa l l  ist 
u n a u fh a ltsa m . D ie  ersten F u n d a m e n te  fü r  
den  in n e re n  A u s b a u ' d es neuen  B u lg a r ie n  
find m it  B edacht gelegt w orden .

schungsausschuß bereits gefährdet er­
schien.

L o n  d  o  n, 22. O k tober. D ie o rd e n t­
liche P a rla m e n tsse ss io n  w u rd e  g es te rn  
ab en d s m it e in e r außenpo litischen  D e­
b a tte  abg esch lo ssen , die die R eg ie ru n g  
an g e re g t h a tte , um sich  vom  P a r la m e n t 
die B estä tig u n g  fü r ihre S pan ien - und 
F e rn o stp o litik  geben  zu  la ssen . Die D e­
b a tte  le ite te  im U n te rh a u s  A ußenm ini­
s te r  E d e n ,  im O b erh au s L o rd  P  1 y- 
m  o u  t  h ein.

In seiner Rede befaßte sich Eden mit 
den schw ierigsten  Problem  der interna­
tionalen Politik: Spanien und dem  F er­
nen O sten. In Spanien habe sich die La­
ge  in den letzten  M onaten derart zu ge­
spitzt, daß Frankreich und England sich

g rü ß ten  T eiles A sturiens und die dam it 
verbundene L iquidierung der N ordfront 
bilde den to ta len  Z usam m enbruch der Va 
lencia-R egierung, d a  G eneral F ranco 
nicht w eniger als 150.000 M ann fre ibe- 
kom m e, die er gegen M adrid und den 
O sten w erfen w erde.

Die »E p o c q u e« schreib t, das 
Schicksal M adrids und dam it des g esam ­
ten B ürgerk rieges sei besiegelt. G eneral 
F ranco sei der M ann, der die B edingun­
gen diktieren  w erde.

»O e u v r e« erk lärt, die N iederlage 
V alencias sei unw eigerlich . M an m üsse 
bedenken, d aß  G eneral F ranco  durch die 
E innahm e A sturiens der repub likan isch­
spanischen Industrie alle Rohstoffquellen 
an Erzen, Kohle, Zink usw . genom m en 
habe.

England gegen A nlijapan- 
Bogkott

Eine N iederlage der Arbeiterpartei im 
Unterhaus.

L o n d o n ,  22. O k to b er. Ein A n trag  
d e r  L ab o u r- P a r ty , E ngland  m öge dem  
B o y k o tt Ja p an s  auf handelspo litischem  
G eb ie te  b e itre ten , ist im eng lischen  U n­
te rh a u s  m it g ro ß e r S tim m enm ehrhe it 
und u n te r  dem  Beifall d es  H auses ab g e ­
lehn t w o rd en . D am it e r li tt die gegen  J a ­
pan g e ric h te te  K am pagne d e r  englischen 
S ozia listen  eine sc h w e re  N iederlage.

300 Millionen Schilling für A rbeitsbe­
schaffung in O esterreich

VV i e ii, 22. O k tober. Im neue B un- 
d esh au sh a ltp lan  für das J a h r  1937-38 
sind  n ich t w en ig e r als 300 M illionen 
Schilling für A rbe itsbeschaffung  v o rg e ­
sehen .

Schach
Neuer S ieg  Aljechins.

A m s t  e r  d  a  m, 22. O k tober. Die 8 . 
P a r tie  im K am pfe um  die S ch ac h -W elt­
m e is te rsch aft end ig te  m it einem  Sieg 
A ljechins. E uw e gab  m it dem  56. Zug

entsch lossen  hatten, ihre W ege zu g e­
hen, w enn eine Einigung mit den übri­
gen in teressierten  M ächten nicht zustan  
dekom m e. D ie Krisis habe am vorigen  
D ienstag ihren Höhepunkt erreicht, als 
es fast schien, daß die Verhandlungen  
total scheitern würden. In letzter Stun­
de habe Italien die Lage gerettet, indem  
es dem französisch-englischen  Vor­
schlag der Zurückziehung der F reiw illi­
gen die Zustim mung erteilte. D ie fried­
liche Entwicklung se i durch d iese Tat 
gerettet w orden. D er M inister fprach 
die Hoffnung aus, daß unter d iesem  G e­
sichtspunkte die N ichteinm ischungspoli­
tik ihren erw ünschten Lauf nehmen  
w erde.

die P a r tie  auf. S tan d  d e r  M e is te rsc h a fts  
k äm pfe : 5 :3  für A ljechin.

M enschenraub
Zweiur.dsiebzigjähriger entführt.

Am 25. S eptem ber ist in C hicago der 
72jährige F ab rik an t C harles R o ß  von 
drei M ännern en tführt w orden. Die E n t­
führer fo rderten  50.000 D ollar Lösegeld, 
d as  bere its  am  8 . O k tober eingezah lt 
w urde, ohne d aß  Roß zu seinen A ngehö­
rigen zurückkehrte . Die Polizei ha t die­
sen E ntführungsfall b isher geheim gehal­
ten, um die V erhandlungen  m it den E n t­
führern n icht zu stö ren . M an b efü rch te t 
d aß  Roß bere its  to t ist. B ekanntlich h a t­
ten die E n tführer auch im L indberg-Fall 
d as  Lösegeld noch e rp reß t, nachdem  das 
Kind bere its  to t w ar.

Börse
Z ü r i c h ,  22. O k to b er. D e v i s e n .  

B eo g rad  10 , P a r is  14.6950, L ondon 21.50, 
N ew y o rk  434.34, B rü sse l 73.20, M ailand 
22.83, A m ste rd am  240.— , B erlin  174.25, 
W ien  80.40, P ra g  15.18, W a rsc h a u  82.00, 
B u k a re s t 3.25.

K u r z e  N a c h r i c h t e n

Sehr hungrige Seerosen (M eerestie rc) 
verschlucken, w enn m an sie fü ttert, a n ­
fangs P ap ie r genau so w ie Fleisch. A ber 
nach kurzer Zeit lernen sic un te rschei­
den, fressen nur Fleisch und lassen das 
P apier, se lb st w enn es m it F lcischex trak t 
g e trän k t w urde, liegen.

M erkw ürdigerw eise g ib t cs O rtschaf­
ten, die von den Sperlingen gänzlich g e­
mieden w erden .

Alfred V ickers, ein 9 Jah re  a lte r  Knirps 
in London, h a tte  so viel F reude an F all­
sch irm experim enten , d a ß  er rnfct einem 
großen  altm odischen R egenschirm  m ehr­
m als von einem Baum e h inabsp rang , 
ohne d a ß  er verunglückte. Schließlich 
sp ran g  er mit Hilfe eines g roßen  bunten  
Sonnenschirm s, der dem B esitzer eines 
G arten res tau ran ts  gehörte , von einem 
40 M eter hohen T urm  in W indsor hinab, 
w obei er sich eine A rm verletzung  zuzog.

Baden ist heute eine S e lb stverständ ­
lichkeit. D ie M arquise von P om padour 
dach te  an d ers  und w ischte sich G esicht 
und H ände jeden M orgen nur m it einem 
A lkohollappen ab. D ieser M arquise fiel 
der Schm inkpuder m anchm al in Schich­
ten vom G esicht. B rrr!

Ende des Feidzuges
im spanischen Norden

DIE ASTURISCHEN ERZ- UND KOHLENGRUBEN NUN VON NATION ALSPA- 
N?EN BEHERRSCHT UND AUSGEBEUTET. —  60.000 REPUBLIKANISCHE MI­

LIZSOLDATEN HABEN SICH ERGEBEN.
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Konferenz des jugoftawischen 
katholischen G piöw patö

Z a  g  r  e b, 22. O kt. H eute vorm ittags 
ist im erzbischöflichen P ala is  die Konfe­
renz des jugoslaw ischen  katholischen 
E p iskopa ts zusam m engetre ten . Den V or­
sitz der K onferenz führt, insow eit ihm 
dies sein G esundheitszustand  zu läß t, Erz 
b ischof Dr. Ante B a u e r ,  der ansonsten  
von E rzb ischof-K oad ju to r Dr. Alois S t e- 
p i n a c vertre ten  w ird. Die B eratungen  
w erden m ehrere T ag e  in A nspruch neh­
m en. In kirchlichen K reisen w ird  diesen 
B eratungen  g ro ß e  B edeutung beigem es­
sen, d a  die Bischöfe sich auch m it der 
K onkordatsfrage befassen  w erden.

Neue S p a n n u n g  Zwischen 
Deutschland und der Tschecho­

slowakei
P  r a g, 22. Oktober. Gelegentlich der am  

17. d. in  Töplitz-Schönau stattgefundenen 
A m tsw altertagung der Lude: enden: sch»'n
P arte i —  H auptredner w ar K onrad H e n- 
l e i n  selbst —  kam c§ zu Zwischenfällen, 
in deren Verlaufe die Abgeordneten K B l l- 
n e r  und F r a n c k  durch Gummiknüttel- 
schläge der Polizeiorgane Verletzungen er­
litten. K onrad H e n  l  e i n nahm  diese Zw i­
schenfalle zum A nlaß eines offenen Briefes 
an  die Adresse d e s ' S taatspräsidenten  D r. 
B e n e s .  D er offene Brief, der allen B lä t. 
tern  zuging, wurde a n  mehreren Stellen von 
der Zensur Beschlagnahmt. D a die reichs- 
deutsche Presse die Sache der Subeterobeut- 
;chcn a ls  ihr 'Sache betrachtete und schärfsten 
T on  gegen die Tschechoslowakei und ihre 
M inderheitenpolitik anschlug, erhielt der 
B erliner tschechoslowakische Gesandte D r. 
Bk a  st n y den A uftrag, Bei der Reichsre­
gierung gegen die Schreibweise der deutschen 
Presse P retest zu erheben. Außenminister 
B aron  N  e u x  a  t  h  lehnte jedoch' den tsche­
choslowakischen P rotest m it der B egründung 
ab, daß die Entrüstung, die sich der D eut­
schen des Reiches angesichts dieser Zwischen- 
fälle 'bemächtigt habe, so selbstivc-rstänÄlich 
und natürlich sei. daß die Reichsregierung 
nicht daran  denken könne, der deutschen 
Presse irgendwelche Vorschriften zu machen. 
Dadurch ist eine neue schwere Spannung 
zwischen 'B erlin  und P ra g  herausbeschworen 
worden, ebenso aber auch die Verschärfung 
der Gegensätze zwischen den hin ter Henlcin 
sichenden SudetenLeut schon und dem S ta a te  
selbst.

VERLESUNG DER DEKRETE ÜBER DIE ERÖFFNUNG DER NEUEN PARLA­
MENTSSESSION. —  DIE WAHL DER SENATSAUSSCHÜSSE.

B e o g r a d, 22. Okt. Die heurige 
feierliche S itzung der S kupschtina in 
ihrer neuen Session begann  gestern  um 
10.45 Uhr. N ach E röffnung der Sitzung 
durch den P räsiden ten  Č i r i č  —  anw e­
send w aren  m it w enigen A usnahm en al­
le M itglieder der R egierung mit dem Mi­
n is terp räsiden ten  Dr. M ilan S t o j a d i- 
n o v i č an  der Spitze —  b rach te  der Mi­
n is te rp räsid en t ein D ekret des R egent­
sc h aftsra te s  zur V erlesung, auf G rund 
dessen die neue Session des P arlam en ts 
für eröffnet e rk lä rt w ird. D er S kupschti- 
n ap räs id en t teilte dem H ause anschlie­
ßend  daran  mit, d aß  die nächste  S itzung 
fünf ständ ige  K om m issionen zu bilden 
habe: den F inanzausschuß , den Admini­
stra tio n sau ssch u ß , den Im m unitätsaus­
schuß , den V erifikationsausschuß  u. den 
P etitionsausschuß .

Im S enat fand daraufh in  eine P len a r­

sitzung  s ta tt, die nur eine V iertelstunde 
dauerte . Auch in dieser S itzung w urde 
der E röffnungsukas des R egen tschaftsra­
tes durch den M inisterpräsiden ten  verle­
sen.

D er S enat tra t  dann  um 16.30 zu einer 
neuerlichen S itzung  zusam m en, in der die 
ständ igen  S enatsausschüsse  gew äh lt w ur 
den. G ew ählt w urden  ferner ein B e ra­
tungsau ssch u ß  für die G esetzvorlage über 
die E hrenpensionen für die Inhaber des 
K arad jo rd je -S te rn s m it den S chw eden , 
ferner die S tellvertreter des P räsiden ten  
und der V izepräsidenten  des S ta a tsa u s­
schusses für die E rsatzw ah l der S enato ­
ren, die im Jänner k. J. sta ttfinden  w ird. 
G ew ählt w urden in diesen le tz tg en an n ­
ten A usschuß die Senatoren  P  a u n o - 
v i č, G a j und A l t i p a r m a k o -

i v i č.
1
1

Sopoiiifcher NCIcfiu
EINE SCH W ERE SCH LAPPE DER JAPANER. —  DIE CHINESEN IN HUPEI 
EINGEDRUNGEN. —  JAPAN M OBILISIERT NOCH EINE MILLION RESER­

VISTEN.

S c h a n g h a i ,  22. O k tober. In for­
m ationen  d e r  U nited  P re ß  zufolge s e t­
zen die C h inesen  ih ren  V orm arsch  an 
d e r  N ord fron t s ieg re ich  fo rt. D ie ch ine­
sischen  S tre itk rä f te  rü ck te n  en tlan g  d er 
B a h n s tre c k e  T ie n ts in -P u k a u  v o r  und 
sind  b e re its  in die P ro v in z  H upei ein­
g ed ru n g en . D ie ch inesische O ffensive 
w ird  auch  in d e r  P ro v in z  S chansi m it 
E rfolg  d u rchgefüh rt. B ei S inkau  b e re i­
te ten  die C h inesen  den Ja p an e rn  die 
sc h w e rs te  S ch lappe se it B eginn des chi­
n es isch -jap an isch en  K rieges. D ie Ja p a ­
n e r  v e rz e ie b n e te n  in d e r  S ch lach t 8000 
T o te . 180 T an k s  und g roße M engen 
K rieg sm a te ria l fielen den C h inesen  in 
die H ände. In N anking  w ird  am tlich  e r ­
k lä rt, daß die japan ische  O ffensive in 
N ordch ina zum  S ch e ite rn  g eb ra c h t w u r 
de. D ie ch inesische ach te  A rm ee befin­
de sich  auf d e r  g an zen  L inie in d e r  G e­
genoffensive.

T  o k i o, 22. O k tober. In japan ischen

Gijon In Fmncos Händen
DER GROSSE SIEG DER NATIONALISTEN AN DER ASTURISCHEN FRONT 

—  DER ANARCHISTENFÜHRER TOMASO BELARMIN GEFLÜCHTET.

S a l a m a n c a ,  22. Okt. Den n a tio ­
nalistischen T ruppen  ist es gestern  vor­
m ittag s nach teilw eise hartem  Kam pfe 
gelungen , die H afen stad t Gijon einzuneh­
m en. D am it ist die letzte g roße  Position  
der V alencia-R egierung  in A sturien g e ­
fallen. Die N ationalisten  m arsch ierten  um 
die M ittagsstunde ein u. besetz ten  gleich 
d arau f die R udfunksta tion , die ihren Sieg 
m itteilte. Schon in den frühen M orgen­
stunden  en tspann ten  sich heiße N ahkäm ­
pfe, in deren V erlaufe die U eberm acht 
der N ationalisten  so offenkundig  w urde, 
d a ß  die R epublikaner m it einigen B a ta il­
lonen zum  G egner überliefen. Die N atio ­
nalisten  m ußten  stellenw eise H aus für 
H aus im Sturm e nehm en. Die A narchisten 
zogen  sich b ran d sch a tzen d  und sp ren ­
gend  zurück, w obei sie auch die unw e­
sentlichsten  O bjekte in die Luft sp ren g ­
ten . D er Fall G ijons ist ab e r auch eine un 
m itte lbare  Folge der E rhebung  der Be­
völkerung  gegen  die an arch is tisch -kom ­
m unistische T erro r W irtschaft. 50.000 astu  
rische B ergleute flüchteten  in einen 
Raum , in dem sie von den N ationalisten  
um zingelt sind, ohne H offnung auf die 
M öglichkeit eines D urchbruches. Der 
Fall G ijons ha t in nationalistischen  G e­
b ieten  ungeheuren Jubel ausgelöst.

St. J e a n d e  L u  z, 22. Okt. Nach 
h ier e ingelangten  M eldungen, h a t sich 
die H afenfestung Gijon gestern  m ittags 
den N ationalisten  ergeben . Die V alencia- 
R egierung h a t dam it den letzten Hafen 
im N orden verloren. Es kann nicht m ehr 
bezw eifelt w erden, d a ß  sich die Kämpfe

an der N ordfron t 
nähern .

G i j o n, 22. Okt. Die K om m uništen- 
und A narch istenführer von Gijon sind 
zwei T ag e  vor der E innahm e der S tad t 
durch die N ationalisten  huf Schiffen und 
m ittels F lugzeugen nach F rankreich  g e ­
flüchtet, d a ru n te r auch T om aso  B e 1 a r- 
m i n, der in Gijon eine w ah re  Schreckens 
h errschaft der A narchisten  aufrech t er­
hielt. Beiarm in flüchtete m it seiner F a­
milie und seinem  V erm ögen in 5 F lug­
zeugen, die auf dem F lugplatz  von Avil- 
ler in den frühen M orgenstunden  für ihn 
b ere it standen .

P a  r i s, 22. O kt. N ach M eldungen aus 
L issabon is t die republikan ische O ffensi­
ve gegen  die N ationalisten  an der a ra g o - 

.n ischen F ron t zum  Stehen g eb rach t w o r­
den. T ro tz  bedeu tsam er T erra ingew inne 

1 erlitten  die V alencia-T ruppen  so schw ere 
| V erluste, daß  sie den V orm arsch beend i­
gen  m ußten. Sie verloren in den letzten 
14 T ag en  20.000 T o te  und 40.000 V er­
w undete.

St. J e a n d e  L u z, 22. Okt . Die 
A genzia S tefani berich te t: Zw ischen dem 
V alencia-R egierungschef N e g  r  i n und 
dem kata ton ischen  P räsiden ten  C o m - 
p a n y s ist bezüglich  der U ebersiedlung 
der R egierung aus V alencia nach B ar­
celona eine E in igung  erfolgt. Com panys 
bew illig te diese U ebersiedlung, die am 
24. O k tober s ta ttfinden  w ird, jedoch  un­
ter der B edingung, d aß  sich V alencia 
nicht in kataton ischen  A ngelegenheiten 

einm ischt.

m ilitä rischen  K re isen  haben  die jüngsten  
R ückstöße  d e r  C h inesen  in N ordchina 
n ich t geringe B eunruh igung  ausgelöst. 
W ie v e r la u te t, h a t K rieg sm in is te r G ene­
ral S u g i j a  m  a  die M obilm achung 
ein ig er Ja h rg ä n g e  an g eo rd n e t, so  daß 
eine w e ite re  Million R e se rv is te n  u n te r 
die F ah n en  geru fen  und nach N ordch i­
na e n tsen d e t w erd en  soll. W e ite re  T ru p  
p en ten sen d u n g en  sind  auch  nach d er 
M an d sch u re i gep lan t, da die Ja p a n e r  
ü b e rz eu g t sind , daß S o w je tru ß lan d  in 
den ch in esisch -jap an isch en  K onflikt ein- 
g reifen  w erd e . D ie ch inesischen  E rfolge 
w e rd e n  in T okio  auf das K onto d e r  sow  
je tru ss isc h en  W affenhilfe gebucht.

B eso n d ers  a k tiv  is t n ach  B erich ten  
aus N ordch ina auch  die ch inesische Elle 
gerei, die zah lre iche  japan ische M uni­
tionsdepo ts , W a ren m a g az in e  u sw . in 
die L uft g e sp re n g t hat. Auch E isenbahn  
ob jek te  sind  den ch inesischen  F lieg e r­
angriffen  zum  O pfer gefallen.

D ie Ja p a n e r  v e rsu c h te n  g e s te rn  v o r 
S changha i eine O ffensive, sie w urden  
a b e r  u n te r g roßen  V erlu sten  in ih re 
A usgangspositionen  zu rückgew orfen . 
M ehre re  japan ische  D iv isionen  w u rd en  
von den T ru p p e n  des G en era ls  T schu - 
teli du rch  S p ren g u n g  d e r  V erb indung  
zw ischen  d e r  N ord- und S ü d arm ee  um - 

je tz t ihrem Ende | zingeit. D urch  S p ren g u n g  za h lre ic h e r  
| B rücken  w ird  d er R ückzug  d e r  Jap a- 
i  n er e rsc h w e rt.

einen

A us P r a g  wird vom ‘21. d. Berichtet: 
T ie zweite V erhandlung gegen die 23-jäh­
rige W itwe des B runner O berlandesgerichs- 
ra ts  Velgo, F ra u  M arie B e l g  o, die vor 
dem Schwurgericht in Neulnintschein statt« 
fand, endete m it der V erurteilung Iber A n­
geklagten zu 12 J a h re n  Zuchthaus, und zwar 
wegen Mitschuld an der meuchlerischen E r­
m ordung ihres Galten. Die Geschworenen 
verneinten zwar die F rage, ob M arie Velgo 
des bestellten Meuchelmordes schuldig sei. 
Die Eventual frage, ob M arie Velgo am 
Meuchelmord mitschuldig sei, wurde dage­
gen einstimmig bejaht. Auf G rund dieses 
Wahrspruchs erkannte das Gericht auf 1‘2 
Ja h re  Zuchthaus. S taa tsa n w a lt und V er­
teidiger meldeten B erufung und Nichtigkeits­
beschwerde an. Die Akten über den Fall 
Velgo, die weit über die G renzen der Tsche­
choslowakei hinaus Aufsehen erregte, dü rf­
ten also noch nicht endgültig geschlossen sein. 
T ie zweite V erhandlung gegen M arie Velgo 
trug  ganz den Charakter eines Sensations­
prozesses. E s fohlte nicht an Zwischenfällen, 
die solche Verhandlungen, kennzeichnen. So 
Bat der V ertreter einer Filmgesellschaft der 
Angeklagten ein Engagement für den Fall 
ihre? Freispruchs an. Die Angeklagte w ar 
klug genug, den A ntrag abzuweisen, was

tenauf die Geschworenen sicherlich -  
fügen Eindruck machte. I m  üorlge jstt, 
die Angeklagte und der Verteidiger * fli§ 
den ermordeten Oberland esgerst

der die .einen Menschen hinzustellen,
auf die er ein Auge geworfen _ J'a ’̂ jib 
skrupelloseste Weise seinen ®ümchlL gell- 
gig machte. Die Aussagen oersch 
gen warfen auch tatsächlich ein un 
ges Sicht auf den Verstorbenen. ^ ,|C111)efoeH 
leben kaum a ls  norm al bezeichne: ^
kann Rief nach der ersten V erhau, ggje» 
der die junge F rau , nach den Ist1 > Er­
richten zu schließen, a ls  typischer A »  so 
schien, der Freispruch Auf!ehe» 
erregte nun nach der zweiten vevr 
die F ra u  Velgo in ganz anderem ~ 
zeigte, das S trafausm aß  Verwundern

auf

i. Errichtung eines tschechos ^  
sehen Ehrenkonsulats in Sušak- m joWa- 
ist ein E hrenkonsu la t der T s c h e c n o -  
kischen Republik e rrich te t w o r d e n -  
ersten  E hrenkonsul w urde der q ( 
der O effentlichen M agazine, Vikto- 
r i č ernannt.

i. Ein Standbild des kroatischen — 
Tom islaw, čin W erk  des Z agrebe*- ye_ 
hauers R a d a u s ,  ist soeben *- ^ r -  
stibül der S kupschtina aukgeske ^  
den. D as S tandbild  (au s Marfflow „ 
vier M eter hoch. Zur Aufstellung » rerl 
gen ferner die S tandb ilder des 

D ušan, des K arad jo rd je  und des 
fürsten Kocel. ^

i. Erzbischof Dr. š  a r i č (Sara^  be- 
ist in Z agreb  eingetroffen, um an sja- 
vorstehenden  K onferenzen des J 
w ischen E p iskopats teilzunehmen.

Tscha”u 7 a Wi. Reichssportführer von
Osten, der einige T ag e  seines

Kaste' Sta-
m it g rö ß tem  W ohlbehagen  in Allffor- 
ri bei Split verb rach te , ist über e 
derung  des R eichskanzlers Hitler 

Berlin zurlickgekehrt. Der Kanzle* , ^ g 
zu E hren des 50. G eburtstages des - 
spo rtfüh re rs ein Festabendessen 
P ersonen  geben. . v  Hans60

i. Der russische Maler Alex. , T..jertc 
gestorben. In D ubrovnik ist der enuu y. 
russische akadem ische M aler ,
H a n s e n am 19. d. M. g e s to rb e n -^

i. Der französische Pensionennunj ^  
Riviere ist m it se iner Gemahlin am >̂1 
auf der Rückreise aus Saloniki ino ^  
in B eograd  eingetroffen und besuc n- 
dieser G elegenheit den Minister?*3" 
ten Dr. M ilan S t o j a  d i n o v *so’nlic'1 
S enatsp räsiden ten  und andere ^ .^aI1g 
keiten. D er M inister w ohnte eine

Z a­
tre**

auch der S itzung des S en a ts  bei.

i. Seinen 60. Geburtstag feierte 
greb  im Kreise seiner Fakultäts 0 -nj- 
der ordentliche P ro fesso r der me  ̂ 0, 
sehen F ak u ltä t Dr. E rnst M a y 6 
f e r.

i. Die Heilige Nacht unserer ^ 0J .g
In Bosnien und der H e r z e g o w i n a  so ^  
Südserbien  w urde am  2 1 . d. M- d*1, be, 
lige N acht »Lei lei berat«  
gangen . Auf allen M inaretten ers ! stiis 
abends die Lichter. In der berühm 6 ej. 
rev B eg-M oschee in Sarajevo w/s tf-s /  
nein 11- und einem  15 jährigen 
spä teren  A nw ärtern  auf den g6'°, fe- 
Beruf —  die H adschi-D ova CP* ^ aII1g- 
d ig t) zur V erlesung gebrach t. 0 6  ̂ chst 
san, das  g roße  F est der Moslims, 
heuer am 5. N ovem ber. . ^

i. Eine Tabakpfeife, die 72 Jahre^0^ !  
nem Buchenbaum verwachsen w a ' e;n 
der M ajev ica-P lan ina bei B rčko V-'LI ejne 
Buchenbaum  gefällt, in dem ma^ abak-
buchstäb lich  h ineinverw achsene et
pfeife fand, die die Inschrift trug- 
Čepič, Zavidovič, 1865.

i. Reicher Tag der Spliter Ki0 °oZsgeß
trolle. Die F inanzkontrolle in SP * |ef.
unw eit des H afens auf einen M ot°rsew,ur- 
auf dem S chm uggelw are gefunden 
de, und zw ar 720 Kilogramm Kan 
W erte  von rund 30.000 Dinar.

An der G a-
i. Seltsam es Autounglück. rtI‘ .“*,Nik 

beiung  der S traß e  T reb in je— BiL‘c g oSjč 
šič ere ignete sich beim G a s th a u s ^ .^ ,  
ein se ltsam es U nglück. Ein d ° r . gani- 
liches Auto, in dem sich' ein 11 wUfde 
ter m it F rau und Kindern befan j  zu 
vom W ag en 'en k er beim Umi-' ' ‘,nfacht> 
w eit an den Rand der S traß 6 » 6



Samstag_ den 23. O k tober T§37.

einer, ir fCl1 ^ as  G eländer und stü rz te  in 
bei er" . T a te r tiefen A bgrund hinab, -vo- 
k°mmeSlch m ehrfach übersch lug  und voll- 
lnsas„ n 111 T rüm m er g ing. Von den 
test» i !1 cr*'tt n iem and auch nur die leich

V erle tzung .

ist Zl̂ ' e  F ilm  Schauspielerin Gitta Alpar
tiik M ehrtägigem A ufenthalt in D ubrov 

. Mgetroffen.

■eiii(̂ |°r Dampfer »Kraljica Marija« h a t
Wirc[ ■ *en heurigen F ahrten  beendet u. 
WierjgM.^Pht ab g e rü s te t um im F rüh jah r 

m den D ienst gestellt zu w erden.

* »  JCkšškm
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Tage 6inen V2. Geburtstag feierte dieser 
ger p !n ^ollster körperlicher und geisti- 
v a ] ri sche der O pernsänger F ranz N a - 
heben ,,°®a ^n 'l< aus L jubljana, der seinen 
viele t a. nd in W ien verb ring t, w o er 
hoion als M itglied der seinerzeitigen 
sZng eei gew irk t hat. Aus diesem  A nlaß 
der Vfittwoch abends, einer E in ladung  
\VjCr|(_ avag« folgend, einige L ieder im 
iim,1Cr ‘ ^ ath°- Sein T enor k ling t noch

Sitlrebise der OPpoMionschefs
bei ©ifof

DIE FÜHRER DER SERBISCHEN OPPOSITION HABEN SICH MIT DR. MA­
ČEK IM PFARRHOF VON FARKAŠIČ EIN STELLDICHEIN GEGEBEN.

Z a g r e b ,  22. O kt. Aus B eograd  sind 
gestern  früh die F ührer der serbischen 
au ß erp arlam en ta risch en  O pposition nach 
C ap rag  bei S isak  abgereist, und zw ar 
L juba D a v i d o v i č, Joca J o v a ­
n o v i  č, M iša T  r i f u n o v i č, Dr. La­
za r M a r k o v i č ,  Dr. M ilan G a v - 
r i 1 o v i č, B oža V 1 a j i č, K rsta M i -  
1 e t i č und M ilan G r o 1. In den N ach­
m ittagsstunden  begaben  sich Dr. M a  -  
č e k, Ing. K o š u t i č, V ečeslav V ! 1- 
d e r und Sava K o s a n o  v i c in K raft­
w agen  in die R ichtung auf Sisak, um 
dann gegen F arkašič  abzubiegen, den

Dorf, w elches e tw a 20 K ilom eter w estlich  
von Sisak an der G renze der B ezirke 
S isak und P isarov ina liegt. D ort trafen  
auch die serbischen O ppositionsführer in 
K raftw agen, aus S isak kom m end, ein. Die 
Konferenz der O ppositionsführer fand  im 
P farrhof s ta tt, w o sie G äste des M ittel­
schulkam eraden  Dr. M ačeks, des P fa r­
rers  I r g u I ! č, w aren. Die B era tungen  
w urden  bis in die A bendstunden fo rtg e­
setzt. Die Teilnehm er der Konferenz aus 
B eograd  übernachteten  in S isak und full 
ren frühm orgens nach B eograd  zurück.

M e wieöerhergefteMe Kathedrale von R eim s wird
eingeweiht

iu;
rein> voll und frisch.

diplom iert w urden  an der R echts-lakmt

riar, p J°sef F i s c h i n g e r  und Ma

i  —      —

Hörtr , er U niversität in L jubljana die

J u a v 1 i č aus L jub ljana sow ie Cyrill 
Šop},; 0 a aus C apod istria , an der philo- 
tien [; n F aku ltä t dagegen  die H örerin- 
1 a |, a d °  g a č n i k und O ttilie K a-

lli. f  .-,,
katasf weiteres Todesopfer der Auto- 
^ h ie / tP *16 dei Bled. D onnerstag  vcr- 
beiRl * T era S o d j a ,  die D ienstag  
hljuk-i U*°.m°b ilung lück  un terha lb  der Po
Pri:., hei BloH tnrllirhp Vpript'/immMierim °i Bled tödliche V erletzungen 
v°n j/ 1 hatte. Der frühere S chloßherr 
Und k-C(i v̂an K e n d a  und der G astw irt 
G0r- ‘Mhnann Jakob  K u n s t e l j  aus 
Sten,/ wurden dabei bekanntlich  auf der

le ge tö te t .
lU. p;_

uniän ,. neue Tropfsteinhöhle w urde 
linte ^ s t .in G lobočice bei K ostanjevica in 
berScp ra‘n entdeckt. Als die g ro ß e  Uc- 
ß0denWemmung  zurückging , w urde ein 
die Spa*t freigelegt, durch den man in 
g e ia n ^ lic h  g ro ß e  un terird ische Höhle 
der q  . ^ 'e sich un ter den G ebirgszug  
'V'TM hinzieht und je tz t un tersuch t 
ßes r a ’fcr O effentlichkeit herrsch t g ro - 
Stail,rnKteresse für die prach tvollen  Kri- 
Und Tp U^e, die in der Höhle auf Schritt 
0der rhi von der D ecke herun terhängen  
Vern aus dem Boden em porragen . M an 
noef, ; daß  sich im Inneren der Berge 

größere Höhlen befinden.

iisWi1

« ?  / N b

i i l
Die während des K rieges schw er m itgenom m ene Kathedrale von  Reim s ist 

jetzt zum größten Teil w iederhergestellt und soll für den G ottesd ienst gew eiht 
w erden. U nser Bild zeigt die K athedrale von  Reim s in ihrem jetzigen Zustand.
(S cherl-B ildc rd ienst-M .)

■ ■

AUFSEHENERREGENDER VORTRAG EINES W IENER GELEHRTEN.

QUsice Maeterlinck 75 Äahre
In .

TageSMner Villa in C annes feierte dieser 
Ode,- a u r i c e M a e t e r l i n c k ,  
in voi|'e er le tz t heiß t G raf M aeterlinck, 
GebUrj er Z urückgezogenheit seinen 75. 
greiSe ST?8 - Die einzige E hrung, die der 
re'chu bter annahm , w ar die U eber- 
nes der E hrenbürgerkunde von Can 
s0eben ^ ’Zza- M aurice M aeterlinck hat 
»DeVl ° 'n neues Buch veröffentlicht, 
ließ n . Oieu«, in dem er, nicht unähn- 
d’i\nn^e*nem A ltersgenossen G abriele 
Top nz‘°j seine G edanken über den 
ahsoJMwiekelt. Zum U nterschied  vom 
SehnSll?  Pessim ism us und der T odes- 
Von, ent d ’A nnunzios ist M aeterlinck 
füllt auben an die U nsterblichkeit cr- 
Unsje Wenngleich an keine persönliche 
Und D ’chkeit. Zwei Länder, F rankreich  
DichteC ’ begehen den G eb u rts tag  des 
über1 rS- a*s nationalen  F esttag . A rbeiten 
gen, pfeine philosophischen A nschauun- 
sej^n' ^ '" "h is to risch e n  M einungen über 
Sch» o Lebensweg, w issenschaftlich-kriti- 
- och

war Unde zu seinen Ehren in Brüssel 
der Ereignis. Die Z ahl der H örer, die 

Uen von P aul D ukas kom ponierten  
ten, -zu »Ariane und B laubart«  lausch- 
Jugenm8 in die T ausende . M aeterlincks 
°y, j,-^eur|di der D ichter G regoire Le 

Bej^c'eb die F estrede. Im Nam en der 
Alix 
glei,

-driften erscheinen und die g roße

Der Altmeister der Orthopädie, Universi- 
läteprofessor D r. Alfred L o r e n z ,  hielt 
im  großen S a a l d>er W iener U rania einen 
V ortrag  über das Them a „Die W elt ohne 
K rüppel". E r wußte die Zuhörerschaft, wel­
che ihm einen w arm en Empfang bereitete, 
durch seiner aus einer große» Erfahrung 
stammenden A usführungen außerordentlich 
zu fesseln.

Gewordene Krüppel.

Zunächst wendete sich P rof. Lorenz gegen 
das V orurteil, daß die Krüppel im Durch­
schnitt falsch und schlecht seien, und wies 
darauf hin, daß diese Eigenschaften n u r  auf 
einen geringen Prozensatz zutreffen. I n  
Amerika, wo der Krüppel eine alltägliche 
Erscheinung sei, erfahre er selbst von der 
Schuljugend, die leicht zu böswilliger Auf­
fassung neige, eine gute Behandlung. Profes­
sor Lorenz unterscheidet Krüppel die eine 
Funktionsstörung und solche, die eine F o rm ­
störung aufweisen, und teilte sie in die zwei 
großen G ruppen der gewordenen und gebo­
renen Krüppel ein. Zn den gewordenen 
Krüppeln zählt er alle Unfallskrüppel, die 
durch die Geburt. S p o rt und vor allen D in ­
gen durch den Krieg verunglückt sind. Zu 
den Geburtskrüppeln gehört auch der deut­
sche Kaiser Wilhelm der Zweite, der sich die 
Lähmung 'des einen Arm es durch die Deh­
nung der Nerven während des Geburtsaktes 
zugezogen hatte. Die Kriegskrüppel bezeich­
net er als Kriegstrophäen, die m an alle in 
Kriegsmuseen, d. H. in geeigneten Verior- 
gungsanstalten. unterbringen sollte.

S c h r i f t s t e l l e r v e r e i n ig u n g  s p r a c hIX p wem 11LMLM1'
r.;,.,. a s Ü U ie r .  So d e«'eiche ouuann  w urden in der

tragenn Sitzung, die im Rundfunk über- 
Veries Wurde, die G rüße aus aller W elt 
die h>tn ' George D uham el verdolm etsch te 

ewUnderung der französischen Lite­

ra tu r, John M asefield, der p oe ta  lau re tus 
E nglands, T hom as M ann, M arinetti und 
viele andere kam en ebenfalls zu W ort. 
B ruchstück aus »Pelleas und  M elisande« 
besch lossen  den F estak t, dem der Ge­
feierte aber ferngeblieben w ar.

Zu den gewordenen Krüppeln gehören a l­
le jene Kranken, die durch schlechte E rb an ­
lage, unzweckmäßige E rnährung , W ohnung 
und Bekleidung tuberkulös ober rachitisch 
geworden sind. Die größte Krüppelhaftigkeit 
entsteht durch tuberkulöse Deform ierung des 
Hüftgelenks, die wohl a ls  Erscheinung be­
seitigt, aber nicht funktionell geheilt werden 
kann. W eit schwieriger zu behandeln sind die 
Folgeerscheinungen der Rachitis und über­
haupt unheilbar ist die Skoliose, die seitliche 
Abweichung der Wirbelsäule. D er S ta a t ist 
vor allem berufen, dem Anwachsen dieser 
Krankheiten durch entsprechende soziale M aß 
nahmen Abhilfe zu schassen.

Kinderlähmung.
Eine hervorragende Rolle unter den ge­

worbenen Krüppeln spielen jene Kranken, 
die durch die spinale P aralyse oder die Kin­
derlähm ung in ihren norm alen Funktionen 
gestört sind Diese Krankheit wird durch die 
E inw anderung von M ikroorganism en her­
vorgerufen, die eine große Affinität zu dem 
zentralen Nervensystem besitzen und die Vor- 
devhörner des Rückenmarkes zerstören. Die 
verschiedenen Muskeln werden durch diese 
Zerstörung verschiedenartig beeinflußt. M an 
kann die S tö rung  des Muskelgleichgewichtes 
zwar beheben, wenn die V orderhörner des 
Rückenmarkes nicht ganz zerstört sind, die 
Lähmung als  solche aber läßt sich nicht hei­
len. Wohl aber hofft m an, m it einem S e­
rum, das aus Rekonvalszenten gewonnen 
wird, die Lähmung prophylaktisch verhin­
dern zu können.

Geborene Krüppel.
Die geborenen Krüppel kommen infolge 

einer mangelhaften Entwicklung im M utter- 
leibe bereits m it einem körperlichen Defekt 
auf die Welt. Die häufigsten Erscheinungen 
sind hier der Klumpfuß, mit dem beispiel­
weist' auch der französiische S taa tsm a n n  R i­
chelieu und der englische Dichter B yron  be­

haftet waren, der Schiefhals und die Hüft- 
gelenksverrenkung. P ro f. Lorenz ist der An­
sicht. daß diese A rt der Hüftgelenksverren- 
kuug erst dann zustande kommt, wenn sich 
das Kind bewegt, und zwar dadurch, daß 
eine gewisse Luxationsbereitschaft vorhanden 
ist. Die meisten angeborenen Hüftgelenksver- 
renkungen sind bei Mädchen zu finden. 

Echirnkrüppel.
Die geborenen Gehirnkrüppel, m it öder 

ohne Deform ierungen, leiten ihre Krankheit 
aus noch völlig ungeklärten Ursachen ab. Lo­
kale Entzündungen des G ehirns und die 
verschiedenartigsten anderen Umstände mö­
gen für die E n ta rtu n g  bestimmend sein. 
Die Hauptkategorie dieser Krüppel stellen 
Siebenm onatkinder, also solche Kinder, die 
zu früh auf die W elt gekommen sind. E s 
ist vom menschlichen Gesichtspunkt aus 
falsch, derart von der N atu r vernachlässigte 
Geschöpfe un ter allen Umständen am Leben 
zu erhalten, weil sie, besonders im Pnber- 
iä tsa lte r gemeingefährlich werden.

P rof. Lorenz führt einen F all au s  der 
P ra x is  an, wo er von dem 14-jährigen 
S ohn  eines ungarischen Großgrundbesitzers, 
den er selbst operiert hatte, hinterrücks m it 
einem Kapselgewehr angeschossen wurde, ei­
nem Ind iv id ium , das seinen eigenen Förster 
ein p aa r J a h re  später wegen eines gering­
fügigen Anlasses niederschoß.

Sterilisation .
Diese Gchirnkrüppel sind eigentlich dem 

Psychiater zu überlassen, Wege zur Heilung 
werden aber kaum zu finden sein, weil es 
außerordentlich schwer ist, in  den 12.000 M it 
liorten Zellen des Gehirnes die angegriffe­
nen P a rtie n  zu entdecken und zweckentspre­
chend zu behandeln. Die einzige Möglichkeit, 
hier einen Ausweg zu finden, ist die P ro ­
phylaxis durch die S terilisation  der soge­
nannten  Unverantwortlichen. P ro f. Lorenz 
gibt in  diesem Zusam menhang eine Aufklä­
rung über den Unterschied zwischen Kastra­
tion. das ist also die E ntfernung der Keim­
drüsen. und der S terilisation , das  ist die 
Unwegsamm achung der Ausfuhrgänge, und 
wendet sich bei dieser Gelegenheit gegen die 
Anschauung, daß die S terilisation  unm ora­
lisch sei. E r  stellt ausdrücklich fest, daß er 
nichts gegen die Auffassung der katholischen 
Kirche und das Zölibat einzutvendeir habe, 
weist aber darauf hin, daß selbst die Kirche 
in ihrer Ansicht w andelbar sei und im M it- 
te la lter die Sängerknaben kastriert habe. 
Die S terilisation  der „Unverantwortlichen" 
aber sollte dem S taa te  geradezu zur Pflicht 
gemacht werden, weil er allein zu leisten im­
stande sei, w as die Chirurgen der ganzen 
W elt nicht zustande brachten, die Mensch­
heit von den Gehirnkrüppeln zu erlösen. 
Durch die S terilisation  könnte m an allen 
mit einer schlechten Erbmasse belasteten I n -  
dividien die Möglichkeit nehmen, neue Krüp­
pel in die W elt zu setzen und so jenen Id ea l-

Kömy B o n s  weihte perfön- 
llch eine neue Eisenbahnlinie 

ein

Die neue, 33 Kilometer lange Eisen­
bahnlinie Dupnica— Djumaja w estlich
von Sofia wurde in diesen T agen von Kö­
nig Boris von Bulgarien eingeweiht. Der 
König, den man hier auf der Lokomotive 
sieht, führte selbst den ersten Zug auf 
der neuen Strecke. D ie neue Linie verbin­
det das Strumatal mit dem bulgarischen  
Zentrum und wurde mit einem Kosten­
aufwand von 70 Millionen Lei erbaut —  
(Scherl-B ilderdienst-M ).
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z-nstand schaffen, der mit der gleichzeitigen 
Kastration aller Kriegshetzer den einigen 
Frieden und die W elt ohne Krüppel her-- 
bürgen würde

S am stag , den 23. O ktober
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0

p. Den Spielkam eraden angeschossen,
In K icar e re ig n e te  sich  ein b e d a u e rn s ­
w e r te r  U nfall. D er 14jährige I. V. h a tte  
sich  eine F lo b e rtp is to le  b esch a fft und 
v e rsu c h te  dam it se inen  S p ie lk am erad en  
F u rc h t einzuflößen. P lö tz lich  g ing  das 
D ing los und  die K ugel b o h rte  sich  dem  
12jährigen  A nton A rnuš in die B rust. 
D er sc h w e rv e r le tz te  K nabe m ußte un­
v erzü g lich  e in e r  O p era tio n  u n te rzo g en  
w erden .

p. O bstdiebe am W erk. In d e r  U m ge 
bung  von  V u rb e rg  s ind  in le tz te r  Zeit 
w ied e rh o lt O b std ieb stäh le  v o rg ek o m ­
m en. N unm ehr h a t die G en d a rm erie  d rei 
B u rsch en  festgenom m en, die die D ieb­
s tä h le  b e re its  e ingestehen . D en G roß­
teil des ges to h len en  O b ste s  h a tte n  sie 
um einen  S p o ttp re is  an  den M ann g e­
b rac h t.

p. Vorsicht bei der D reschm aschine!
Die A rbeit bei d e r  D resch m asch in e  fo r­
d e r t fa s t tag täg lich  neue O pfer. G este rn  
w u rd e  in P la c e r je  d e r 28 jährige W in ze r 
A nton  Š  v  a  j g lž von  d e r  T ran sm issio n  
e rfaß t und  m itg erissen . Š vajg l tru g  h ie­
bei sc h w e re  R iß q u etsch w u n d en  an  der 
linken H and  d av o n . E r  w u rd e  ins h iesige  
K rankenhaus üb erfü h rt.

4m il
k. T o d e s f ä l le .  Im A lter von 61 Jahren  

verschied  in Kočevje der S attlerm eiste r u. 
B esitzer F ranz E n g e 1 e. -— In S tari 
Log (A ltlog) s ta rb  nach  längerer K rank­
heit der K aufm ann und B esitzer Anton 
K r i s  c h e im A lter von 74 Jahren . —  
In M ahovnik (M oosw ald ) ist die 89jäh- 
rige F rau  M aria  V e r d e r b e r  nach 
längerem  Leiden gesto rben .

k. Trauung. In N eum ark t in S teierm ark  
w urden H err Karl D u 1 n i g  g und Frl. 
Sophie J a k 1 i t s  c h aus Nove Ložine 
(N euloschin) g e trau t.

k. Die W irtschaftsgenossenschaft »Kin­
derheim« in Kočevje hält M ittw och, den 
27. d. um 20 U hr im Büchereizim m er der 
S par- und V orschußkasse  ihre gründende 
H aup tversam m lung  ab . Zur V ersam m lung 
sind jene E ltern geladen, die ihre K inder 
ta g sü b e r in gute O bhut übergeben  w o l­
len.

k. Offene Stellen. In S tari log  (A ltlog) 
ist die S telle eines G em eindesekretärs 
ausgeschrieben . In B e trach t kom m en B e­
w erber, die m indestens vier M ittelschul­
klassen  od er eine en tsp rechende F ach­
schule abso lv iert haben . Die S telle eines 
G em eindesekretärs ist auch in M ozelj 
(M osel) zu besetzen .

Simtikke Oh&smi&Uem
. K lasse d e r  35. S p ie lru n d e  (20. und 21. d.) 

Din 300.090: 85708 
Din 100.000: 77696 
Din 80.000 : 4703
Din 50.090: 65111 
Din 30.000: 14369 
Din 25.000: 29227
Din 10.000 : 22371 30855 81871 94332

99330
Din 5000: 7219 20943 27549 38178 60529

54796 66781 73268 91611 95892
Din 3000: 733 1522 6227 6729 14127 22843 

24957 25931 37468 39207 42935 45889 54002
(>4849 65121 65613 79643 82552 85637 95488.

Din 1000: 5091 8526 11552 14771 22801
.19228 40133 43153 50638 52409 52874 54004
54160 56056 56991 64855 66560 67258 73597
79706 79856 88237' 89215 92503 92801 95528
96149 97316.

(Ohne Gewähr.) 
B evolim . H au p tk o llek tu r d e r  S ta a tlic h en  
K la sse n la tte rie  B an k g esch ä ft B E Z J A K ,  

M aribor, G o sp o sk a  u lica 25.

Im W arum -Alter.
»U nun terb rochen  h a s t du e tw as  zu 

fragen!«  sag te  die M u tte r  v o rw u rfsv o ll 
zu ih rem  T ö ch te rch en , d a s  eb en  im 
»W arum -A Iter«  w a r . —  »W eißt du nicht, 
daß es einm al ein k le ines M ädche g e­
geben  hat. d a s  an  se in er N eugierde g e­
sto rb en  is t?«  —  »M am a — «, sa g te  die 
Kleine nachdenklich , »w as ha t denn  das 
kleine M ädchen w isse n  w ollen?«

robes
DIE GRÖ SSTE VERANSTALTUNG DIESER ART IN SLOW ENIEN. —  

KÄUFER AUS DEM GANZEN STAAT ANGEM ELDET. —  VOM 23. OKTO­
BER BIS 1. NOVEMBER IN DEN UNION-SÄLEN, IN DER UNION-VERAN­

DA UND IM SAALE DER ZADRUŽNA G O SPODARSKA BANKA.

Die V o rb e re itu n g en  für die I. B an a ts-  
O b sta u sste llu n g  u n d  den g roßen  O b s t­
m a rk t in M aribor, die kom m enden  S am s 
tag , den 23. d. um  10.30 U hr festlich  
erö ffne t w erd en , sind  die um fassenden  
V o rb e re itu n g en  so g u t w ie b een d et. Es 
is t dies die g röß te  V eran sta ltu n g  d ieser 
A rt in S low en ien  und w oh l auch  des 
gan zen  S ta a te s . V e ra n s ta lte r  ist m it U n­
te rs tü tz u n g  d e r  B a n a tsv e rw a ltu n g  d e r  
g esam te  O b s t-  und G arte n b au v e re in  
für S low en ien , w o g eg en  die b isherigen  
O b s tm ä rk te  in M arib o r n u r die h iesige 
und die b e n a c h b a rte n  F ilia len  in die W e 
ge g e le ite t haben . D ie A usste llung  b le ib t 
bis zum  A llerhe iligen tag , den 1. N ovem ­
b e r  geöffnet.

D ie A usste llung  w eic h t von  den b is ­
herig en  V eran sta ltu n g en  d ie se r  A rt in­
so w eit ab, als d iesm al n ich t nu r das 
O bst als so lches zu r  S ch au  g es te llt w ird , 
obw ohl d ieses se lb s tre d e n d  den 
K ern  des g esam ten  A rran g e m e n ts  b il­
det, so n d e rn  ü b erh a u p t alles, w a s  m it 
dem  O b s t b a u  und der  V e r w e r ­
t u n g  des O b ste s  irg en d w ie  im Z usam ­
m enhang  s teh t. D ie V eran d a  d e r  B ra u ­
ere i »Union«, in d e r  in den f rü h e re n  Jah  
ren  die A usste llung  u n te rg e b ra c h t w ar, 
e rw ies  sich  d iesm al als viel zu klein, 
um das g esam te  A usste llungsgu t zu b e ­
h erb e rg en . D eshalb  m ußte m an sich  nach 
w e ite re n  R äum en  um sehen .

In allen  U nionsälen  eb en erd ig  und im 
e rs te n  S to c k w e rk  sow ie  auf d e r  G ale­
rie und in  den  N eb en räu m en  w ird  die 
A bteilung  d e r  V eran s ta ltu n g  u n te rg e ­
b ra c h t se in : die v e rsc h ie d e n s te n  G erä ­
te und M aschinen, die im ra tionellen  
O b stb a u  V erw en d u n g  finden, die O b s t­
schäd linge  und ih re B ekäm pfung, E n t­
w ick lung  und  S ta n d  u n se re s  O bstbaues, 
B ienenzuch t, so w e it sie fü r die O b s t­
zuch t in B e tra c h t kom m t, fe rn e r  die 
K o n s e r v i e r u n g  und  V erw ertu n g  

des O bstes , a l k o h o l f r e i e  G e ­
t r ä n k e  usw .

D ie e igen tliche O b s t s c h a u  w ird  
im S aa le  d e r  g eg e n ü b e r d e r  U nion -B rau  
ere i liegenden  Z ad ru žn a  g o sp o d a rsk a  
b a n k a  ab g eh a lten  w erd e n . H ier w ird  in

g esch m ack v o lle r A ufm achung unser 
sch ö n stes  und  b e re its  eu ro p ä isch en  Ruf 
gen ießendes T afel- und K ab ine ttsobst, 
die unverg le ich lichen  s te ir isc h en  Aepfel, 
B irn en  usw . zu sehen  sein, w obei n a ­
tü rlich  auch die T ra u b e n  n ich t zu ku rz  
kom m en w erd en . Im  Hofe des B an k g e­
bäu d es is t eine A bteilung  fü r O b s  t- 
b ä u m  c h e n und  ih re  ra tione lle  P flege 
e in g erich te t, d ie u n se re  L an d b e v ö lk e r­
ung sicherlich  se h r in te re ss ie ren  w ird . 
In d e r  U n ion -V eranda  endlich  neben  den 
U nion-S alen , w ird  d e r  g roße O b s t ­
m a r k t  ab g eh alten  w erd en . H ier sind 
m e h re re  W a g g o n s E delobst, in v o r ­
sch riftsm äß ig en  K isten  v e rp a c k t und 
pein lichst so r tie r t ,  au fg este llt und  laden 
zum  K aufe ein. V o rh an d en  ist, w ie  uns 
v e rs ic h e r t w ird , auch  ein S o rtim en t des 
a u se rle sen s te n  K ab in e ttso b s tes  in K ist- 
chen zu 5 Kilo, das als A ngebinde und 
A ndenken an die O b stau ss te llu n g  w ohl 
die g röß te  B each tu n g  finden w ird .

S o n n tag  und M on tag  w ird  in M aribor 
d e r  III. L an d e s  - O b s t b a u k o n g r e ß  
abgehalten , dem  In te re s se n te n  aus dem  
g an zen  S ta a t  be iw o h n en  w erd en . D as 
P ro g ram m  sieh t eine R eihe v o n  V o rträ ­
gen aus dem  ratione llen  und  den ein­
ze lnen  G egenden  des S ta a te s  an g e p aß ­
ten  O b stb au  und  dessen  kom m erz ie lle r 
E rfa ssu n g  v o r. A m  V o rtra g s tisc h  w e r ­
den die a n e rk a n n te s te n  F ach leu te  d ieses 
w ich tig en  Z w eiges u n se re r  L a n d w ir t­
schaft d e r  g e ra d e  fü r u n se re  G egenden  
einen d e r  b e s te n  E innahm equellen  d a r ­
s te llt e rscheinen .

D as P ro te k to ra t  d e r  V eran sta ltu n g  h a t 
B anns D r. N a t l a č e n  übernom m en . 
Es is t  erk lä rlich , daß d e r  O b stb a u au s­
ste llung  in ganz  Ju g o slaw ien  das 
g r ö ß t e  I n t e r e s s e  en tg eg e n g e­
b ra c h t w ird . N icht m inderes In te re sse  
h e rrsc h t für den O b stm a rk t, zum al die 
übrigen  T eile  des S ta a te s  h eu e r kein 
gu tes  O b stja h r  zu v e rz e ic h n en  haben  
und m an  sich d o rt m it e rs tk lass ig em  
O b st einzudecken  w ü n sch t. N ach den 
b isherigen  A nm eldungen zu schließen, 
w ird  d iesm al d er B esuch  d e r  V e ra n s ta l­
tung  n ich ts  zu w ünschen  üb rig  lassen.

W iM chaM urse in der 
VoSkSumverMi

Die agile V olksuniversitä t in M aribor 
h a t es sich zur A ufgabe gestellt, alle G e­
b ie te  des allgem einen W issens den breite 
sten  V olksschichten zugänglich  zu m a­
chen. Zu diesem  Zw eck w ird  im kom m en­
den N ovem ber ein Zyklus aus der V olks­
w irtschaftsleh re  v e ra n sta lte t w erden , der 
als eine A rt W irtsch a ftsk u rs  anzusehen 
ist und sicherlich dem erw ünschten  In ter­
esse des P ublikum s begegnen  w ird. D as 
P rogram m  um faß t fo lgende V orträge:

1. N atu ra lw irtsch a ft: E n tstehung  der
sozialen  G ruppen sow ie w irtschaftliche 
T eilung  in V iehzucht und A ckerbau (Vor­
trag e n d er P ro fesso r S t u p a n ) .

2. A ntike W irtsch a ft: E n tstehung  und 
H öhepunkt des antiken W irtsch a ftssy ­
stem s, die w irtschaftlichen  U rsachen des 
V erfalles des röm ischen Im perium s (P ro ­
fessor B a š ) .

3. W irtsch a ft im Z eita lter des Feudalis 
m us: der frühe und  der sp ä te re  F eudalis­
m us (P ro fe sso r S t  u p a  n ).

4. E ntw ick lung  der G eldw irtschaft in 
den S täd ten  und die ersten  A nfänge des 
K apitalism us: G eldw irtschaft in Italien u. 
F rankreich  w ährend  der R enaisance, Ajts 
b re itu n g  d er G eldw irtschaft auf das  üb ri­
ge E u ropa (P ro fe sso r B a š ) .

5. T echnische Revolution und ihr E in­
fluß auf die W irtschaftsverhä ltn isse : r a ­

sche E ntw icklung der Industrie (P ro fe s ­
sor S t  u p a n ) .

6 . M echanik der W irtschaft der Ge­
g en w art: a) O rgan isa tion  der kap ita lis ti­
schen W irtsch a ft (K artelle, T ru s ts , Kon­
zerne, M onopole usw . (D r. J. H u m ar); 
b) valu tarische P roblem e (F r. T a v č a r ) ; 
e) K reditsystem , Banken, Börsen usw . 
(F r. J e s ih ) ; d ) T echnik  des in te rn a tio n a­
len H andels (P ro fe sso r D eg e n ); e) P lan ­
w irtschaft im Lichte des Faschism us,

Die Kurse w erden j e d e n M i t  t-  
w- o c h um 20 U hr abgehalten  und w er­
den am 3. N ovem ber aufgenom m en w er­
den, u. zw . im G ebäude der H a n d e l s -  
a  k a  d e m i e am  Z rin jskega trg , Zim ­
m er 37. E in tritt pro  A bend 2 D inar. An­
m eldungen nehm en die A usschußm itg lie­
der, insbesondere der Leiter der Kurse 
Prof. Dr. C r n e k  und der Schriftfüh-

F r e tta g . e»en 2 2
r e r  Prof. B u n c ,  beide am 
algym nasium , entgegen .

hiesigen
Re-

B äck erm k  fter kündigen  
K o lle M v v m r a g  .

K ündigungEinmütiger Beschluß.
30. November,

hieUe°

g e s te rn  n ach m ittag s  in der

Punkt

Die M a rib o re r  B ä c k e r m e is t e r ^ ^ ^ .

tion  E m eršič  eine Mitgliedervers^ ^  
lung ab, in d er als e inziger ^"ßektW
T ag e so rd n u n g  die F ra g e  des - - p j^us- 
V ertrag es m it den G ehilfen zm ^,urje 
sion g es te llt w u rd e . Einm ütig ^ a0 '  
darau f h ingew iesen , daß m it M ckel' 
ru n g  d e r  neuen  A rb e itsze it im 
g ew e rb e  d e r  se in e rze it m it de) 
schaff ab g esch lo ssen e  Kolleknvv 
hinfällig g e w o rd e n  ist, da e r  dein _ ^ ell
ze it e rz ie lten  E invernehm en  z gIg.
den be iden  P a r te ie n  n icht me jjs
sp rich t. E instim m ig  w u rd e  d a 1 ^6.
K ündigung des Kollektivvertrage ^
sch lossen . Die K ündigung tritt 
N o v em b er d. J. in K raft. Geh'*'

W ie b e re its  b e ric h te t, hat die ^  
fenschaft fü r kom m enden  Sonn .^ e rü ' 
au ß e ro rd en tlich e  V ersam m lung 
fen, in d e r  zu d e r neuen Lage 
genom m en w e rd e n  soll.

W ttöw el an der 
P e r i p h e r i e

Zw ei näch tliche  G esellen  âaerl,n 2Ii Fa-' 
O pfer in d e r  K am nica-Allee. —

seh en  e rw isc h t?  ^

G este rn  ab en d s gegen  22 Uh- -nZ.

f0 h re" 5 = r  «»-
ausge- 
prafl2

45jährige Arbeite ^
w ohnhaft in der ^eitgenannte z

rück. »

abends 
in d er gegen  K am nica 
lieh u n b eleu ch te ten  Allee ein 
glaublich d re is te r  R aubüberfall 
füh rt. D e r 
Š p i n d l e r ,  
c e s ta  58, k eh rte  um  die
m it se inem  R ad  nach  H ause zu “ rrejclit
e r  u n g efäh r die M itte  d e r  AßecRurscben’
ha tte , s tü rz te n  p lö tz lich  zw ei ver

dem  K as tam e n b ;®  jW 
und sc goden- 

m it m e h re re n  S tockh ieben  7Ayar

die sich h in te r  
b o rg en  h a tten , h e rv o r,

A ngreifer“ 5 e f lŠ p ind ler le tz te  sich  den m .» --  ^e,,
z u r  W e h r  und fügte einem  der er 
H alunken  m it d e r  Taschenlam pe- gere 
in d e r  H and  hielt, am G esicht . 
V erle tzungen  zu, doch w urde er 
ü b erw ältig t. D ie beiden  Angrei jffen 
su ch ten  ihm die T asch en  , ),atte
sodann  die F luch t. Zum ,'!* \Veb' 
S tän d le r  kein G eld  o d e r  sorl ” Angt6’' 
geg en stän d e  b e i sich. D er eine ' Jen 
fer, d e r beim  U eberfa ll vdTctz- nge- 
w a r, sch ien  k u rz  darau f zusan Rur“ 
b ro ck e n  zu sein, d a  e r  von  _s e 'nC;cr ihn1 
panen geru fen  w u rd e , w obei d i'-  t 
auch zurief, daß d e r  U eb erfaU  . ^  
d e r rich tige  w ä re . Š p indler -s ^ 1> 
sich  nach  e in iger Zeit rnüm " . p0. 
H au se  und  v e rs tä n d ig te  sofort 
lizei.

  f a £el1
m. T rau u n g en . In den r jVlat'

w u rd en  in M aribo r g e tra u t >lv aiit 
v in, S ch lo sse r  d er S taa tsbahn  
Frl. L udm illa R u s ; A lfred P e » J  go­
m il F rl. A loisie S p an n e r; R 11C0 mit 
nič, S ch lo sse r  d e r  S ta a ts b a h n  •
Frl. Z o rk a  Hus e l; F lo rian  Vog p e£Cč- 
ler, m it F rl. M arie S te rn : Jo se Ru­
ni k, F e ld w eb e l, m it F rl. Katha p rI. 

O tto  Z dražil, M ech an ik er. ^ . ^ , 1-
Fabn

Freilag bis SS
werden sow ohl ggifCčB©, als auch k l e i n ©  SiT!$©r t©  xn ^  j|
Verwaltung der „Mariborer Zeitung“ (K opališka uVca 6. ar °  ß  

lür die kom m ende Sonntagnummer des Blattes e n t g e g , , gciioiuUlvI1



_ ^ j am stag. den ',0 O ldpber 1937

^S /cllter, m it F rl. M agdalena  G om zi; 
p ws W eiß, F rise u r , m it F rl. C hristine  

aiigeš; F ra n z  M aurič, F in an z -U n te r-

»M ariborer Zeitung« N um m er 242.

EsPizient, m it F rl. Jo se tinc  L ogar.
111 ■ Evangelisches. S onntag , den 24. d. 

Uni 10 U hr in der C hristuskirche 
. G em eindegottesdienst gefeiert w or­

in n ^"^ohliekend  daran  um 11 U hr sam - 
<Vil s*c^ die Schuljugend zum K inder-
kottesdienst.

Q,n:'Gestorben ist die Schneiderin F rau 
eiiv § k u b  i c. Die Schneiderver- 
cbeSiUng crsucl',l die M itglieder, am Lei- 
„mnb(-‘S ngnis am  S am stag  nachm ittag  
t . 15 Uhr in P obrežje  rech t zahlreich

‘‘zunehmen.

koni- Fürstbischof Dr. Tom ažič zur Epis- 
,,nPatsshzung nach Zagreb. G estern be- 
nael F ürstb ischof D r. T  o m a  ž i č 
f; Zagreb, wo er der g eg en w ärtig  s ta tt 
kathtlK' en 1  ^Kung des jugoslaw ischen  

°Üschen E p iskopa ts beiw ohnen w ird.

faic i ? ‘^ ‘om iLrt w u rd e n  an d er R ech ts- 
u tä t d er U n iv e rs itä t in L jub ljana die 

Un A, '*t to r  K n e z  aus B reg , bei P tu j 
F ranz K i k 1 au s  Š alovci.

Sei!1’ ^c*1ächtum ier in Pobrežje. Die
in n CllSektion des S portk lubs »Slavija« 
. ‘ obreži,
nie ‘̂ ok Renčelj ein in ternes B litz tu r- 
tr'at 2Ur D urchführung. Als W e ttb e w erb er 
Verf n e‘l Spieler auf, hievon vier vom 
$ch der N ationalen  E isenbahner­
viel ^ ‘s S ieger g ing  der junge, noch 
K o VcrsPrcchendc K lubm eister H ans 

U e r hervor, der alle zehn P unk te 
Sef Elr*ngcn verm ochte. M it 8  P unkten  be 
7 g C R einsberger den zw eiten  und  mit
f0t ‘""Oerne den dritten  P la tz . N achher 
Luk ^  ^ °r Ncihe nach M išura, D asko, 
nikC,8’ Nosan, Zorzini, Peršič, P odkriž- 
pri Ur|d Vidic. Als T u rn ierle iter fungierte 

1Sei'rm eister K otzbek.

vcn'rr ^ c*1adenfeuer. In S tari trg  bei Slo- 
\Vjr‘Fradec b rach  D ienstag  abends im 
R o ^ ^ ‘U ßobäude des B esitzers Johann 
tiins . infolge schadhaften  Ka-
Obj , e‘n B rand aus, dem das gesam te 
z„'Ue d  sowie das angrenzende W ohnhaus 

m °P fe r fielen.

Mar'h^*8 e rs te  N achm ittagsvo rste llung  im 
u n t ' 0rer T h ea te r  g e lan g t S onn tag  die 
I) ' '!ahende B auernkom ödie »Die drei 
Wircj 1 ö ligen« zur A ufführung. Am Abend 
Ejnf ,j ‘‘oradovič’ Lustspiel »Der beste  

a |  der T an te  O lga« gegeben .

Ka E hrende Beru-ung. D er b ek a n n te
§ ^ 'm e i s t e r  d e r  W ie n e r  R a v a g  M ax
rtiisM 0 11 b e r  r, ein Sohn  u n se re s  hei- 
.L  "‘en K om ponisten  und K apellm ei-ste
Runflf x S c h ö n h err  sen., e rh ie lt vom  
Ein]-, ^ E s e n d e r  L u x em b u rg  die eh ren d e  
23. a' g’ das d o rt am  S am stag , den 
Sjnr ' .  um 22 U hr s ta ttf in d e n d e  g roße

•'ekonzert zu leiten.

Wi(!; Mit dem »PUTNIK« nach Graz, 
Nijr llRd Berlin. D as R e iseb ü ro  »P U T - 
keii ,i VEransta lte t  in den n äc h s te n  T a- 
d, inU,iC‘ Kroße A uslandsre isen . Am 31. 
g;„ K\ E  N ovem ber findet eine zw e itä -  
ßfn J J"azer F a h r t  s ta tt.  F a h rp re is  110 
He w" m d- b is 7. N o v em b er fo lg t ei- 
DrCjs IEr,crF a h r t m it dem  A utocar. F ah r-  
ger''. -50 D inar. Zum  O lym pia  d e r  J ä ­
hst Berlin w ird  in d e r  Zeit vom  7. 
ferti-n" N ovem ber ein S o n d erzu g  abge- 

' N äheres in den »PU TN IK «-B ü-

•h.
' P as Jub iläum  d e r  »L judska sam o-^m oč«

0 ^ g. f i O c t l l l Ö L L l g ,  U C l l  C O .  u .

»Ljuci ., ^  V ers ic h eru n g sg en o ssen sc h aft 
$chlM sam opom oč« in M aribo r in
Zehn- ' ter W eise  das Jub iläum  ih res 
lag ^ ‘.“ügen B estan d es.A u s d iesem  An- 
ljejn)' !!d um  16 U hr in ih rem  neuen 
der a i;Vjesen ilb e r  dem  H auptbahnhof in 
‘lhgeh'C| iSanc*ro v a  ce s ta  Eine F es ts itzu n g  
Veil, ag a lte n , w o rau f das G ebäude e inge­

ll
m.
a$ §

?arauf

Einbekenntnis der Gebäudesteuer.
teuer; amt m ach t die B ev ö lk e ru n g

M0n., aurm erk sam , daß im L aufe des
der . .N o v e m b e r  die E inbekenn tn is
Vor/, äu d es teu er für das  Ja h r  1938
ffir , X , ; ‘ U T l e n  ist. Die E inbekenn tn is ist 
Qhen aes O bjek t g eso n d e rt e inzurei-
eine ’ ausSen°m m en, w enn cs sich  um 
Eintr e,1,llZ' ge H ausnum m er und um die 
hande‘h "ns ' n e ' n einziges K a ta s te rb la tt 
gew-jv ' O as F o rm u la r  ist genau  und 
Sentü Smi‘lait auszufü llen  und vom  Ei- 

n‘er zu u n te rfe rtig en . W ird  die Ein

@ » v  »  *  e  -W 8 1

W E R T V O L L E R  P R A E H IS T O R iS C H E R  F U N D  B E I ORMOŽ.

Nördlich vom Dorfe- Hurdek bei 
Ormož befinden sich schon in der 
Nähe des Waldes drei prähistorische 
Tumuli. Einen derselben hatte der Be­
sitzer Š k r i n j a r  nahezu ganz pla­
niert. Um die Jahrhundertw ende w ur­
den auf diesem Platze Ziegel erzeugt 
und bei dieser Gelegenheit kam ein 
sehr schöner prähistorischer, eiuz! 
dastehender Fund zutage. Denselben 
hat jetzt Dr. Arnold P e r n a t ,  Vor­
stand des Bezirksgerichtes in Laško, 
durch Konservator V. S k r a b a r  No­
tar in Ormož, dem städtischen Fcrk- 
museum in Ptuj gespendet, wofür ihm 
der.A usschuß den herzlichsten Dank 
ausspricht. Der Fund bestand einst 
aus einem großen glänzend schwar­
zen Gefäß, dessen Form  aber nach den 
spärlichen Resten kaum m ehr fest­
zustellen sein wird. Mit reicher wei­
ßer M canderornamenlik w ar es über 
und über versehen. Besonders gut sind 
die beiden mächtigen Henkel in Form 
von Vogelköpfen mit ausgeprägtem 
Schnabel und Augenhöhlen erhalten.

Auch sie sind glänzend schwarz und 
fast, ganz mit weißen Ornamenten be­
malt. Unmittelbar neben dem erwähn- 
ten Hügelgrab, befand sich noch ein 

, zweites, welches in seiner Form  noch 
ganz erhalten und mit W einreben be­
pflanzt ist. Dorselbst veranstaltete Prof. 
Franz F e r k eine vierzehn Tage lang 

| dauernde archäologische Grabung und 
I von derselben stammen diverse Funde: 
i eine einfache Schale, ein reizendes, 
kleines einhenkliges Schälchen mit Li­
nienverzierung und andere Urncn- 

i fragmente, welche man in den Schau- 
j kästen des Museums in Ptuj ausgestellt 
sehen kann. Nach Ausgen von Dr. 
Pernat wurde dortsclbst auch ein La 
Tene-Schwert ergraben, welches leider 
heute verschollen ist. Unweit davon 
befindet sich schon nahe beim Dorfe 
Hardek ein dritter Tumulus, dessen 
Eigentümer der Landwirt Otmar Perc 
ist. Im nächsten Jahre dürfte dort 
und am Hajndl eine archäologische 
Grabung durchgeführt werden.

In  unserer nächsten Sonntagsnum ­
m er beginnen ivir m it dem  A bdruck  
eitles neuen, spannenden Rom ans 
von G E R T  R  O T  B E R  G :

Ein W erk, das die dram atische Liebe 
zw eier Sch icestem  zu  einem  Manne 
sch ildert und  der besonders Frauen­
herzen in  helle  Schw ingungen ver­
setzen  wird. Um der Spannung, die 
der Rom an bringt, n ich t vorzugrei­
fen , wollen mir nur eitiigcs aus sei­
nem  In h a lt verraten: Einsam  lebt 
der alte H err von  S tein  droben auf 
seiner K lause m it seinen beiden  
T öch tern . W irtscha ftlicher Zusam ­
m enbruch und  eigene Schuld  haben  
ihn  zum  V erzich t gezw ungen an den  
F reuden des Daseins. Diese V erhä lt­
nisse haben besonders seine T och ter  
Gisela m aßlos verb ittert. Sie h o fft  
aber, daß ein alter Verehrer von ihr, 
der u n v e rh o fft  aus Gebersee heim ­
keh rt, au f sie n ich t vergessen hat 
und sie aus der Bedrängnis führen  
w ird. Der p lö tzliche  T o d  des Vaters 
und sein eigenartiges Verm ächtnis  
stellen  alles au f den K o p f. Die sich 
nunm ehr en tw ickelnden  fo lgerich­
tigen K o n flik te  und  Spannungen  
bringen fü r  den Leser gruselndc  
U nterhaltung, so daß der Rom an  
sicherlich ein durchschlagender Er­
folg iverden w ird  —  was bei einem  
R o t b e r g - R o m a n  nur selbst­
verständliche Voraussetzung ist.

D ie R edaktion .

'DsDsosDenssnBagsDenaDBaEOBnii □ □ anensDsosoBnHDnDsDsiDBnsDBni»
i gern im eigensten  In teresse nahegeleg t, 

die S traßcnpo lize ivorschritten  genauestens 
einzuhalten .

m. Aus dem  Fmanzkontrolldienst. Im
S tande der F inanzkontro lle  w urden  v er­
se tz t Karl P  a  t  e r n a aus P e trin ja  nach 
M urska S obo ta und M ichael S t u r e  
a u s  Z abukov ica nach Velenje.

m. Das Amtsblatt für das Draubanat
veröffentlicht in se iner N um m er 84 u. a 
das  e rste  G esetz über außero rden tliche 

i lebenslängliche Renten aus S taatsm itteln  
an eine A nzahl von P ersonen , d aru n te r 
auch aus Slow enien, ferner die V erord ­
nung über A enderungen und E rgänzun  
gen im V erzeichnis der der L uxussteuer 
un terliegenden  A rtikel sow ie das R egle­
m ent über die D ienstuniform  des F o rs t­
perso n a ls  in den s taatlichen  F orsten .

m. Ein großes W ein lesefest mit Musik 
und T an z  findet S am stag - den 23. d. 
ab en d s im  »N arodni dom« s ta tt .  E s w ird  
u. a. auch  die M ilitä rkapelle  k o n ze rtie ­
ren . Zu zah lre ich em  B esuch  laden  die 
M a is te r-L eg io n ä re  ein.

m. Kranz- und Blumenverkauf zu Aller­
heiligen. D er S ta d tm ag is tra t m acht die 
B evölkerung d arau f aufm erksam , d a ß  zu 
A llerheiligen am M arkt K ränze und B lu­
men nur jene P ersonen  verkaufen  dürfen, 
die die en tsp rechende gew erb liche B ew il­
ligung besitzen . A usgenom m en von dieser 
B estim m ung sind die L andw irte , die ihre 
eigenen, n icht künstlich  gezüchteten  Blu­
men und Zw eige für die K ranzerzeugung  
feilbieten können. D er V erkauf der Z w ei­
ge von N adelbäum en ist an die V orw ei­
sung  der U rsp rungsbeschein igung  der zu ­
ständ igen  G em einde gebunden . Z uw ider­
handelnde w erden  b es tra ft w erden .

m. W etterbericht. M aribor, 22. O k to ­
ber, 8  U h r: T e m p e ra tu r  8 , B a ro m e te r­
s ta n d  736, W in d rich tu n g  O -W , N ied er­
sch lag  N ebel.

m. Die zum M ilitärdienst einrücken­
den  Studenten W erden darau f au fm erk ­
sam  g em ach t, daß sie die v o rg esc h rieb e -  
benen  R equ isiten  m itzub ringen  haben. 
D as S chu lzeugn is d a rf n ich t v e rg e ssen  
w erd en . D ie m itzunehm enden  R equ isi­
ten  (W äsch e , T o ile tte n a rtik e l, N ähzeug  
usw .) sin d  in dem  v o rsch riftsm äß ig en  
H olzkoffer u n te rzu b rin g en .

m. Offene Stellen. Die S tad tgem einde 
L jubljana sch re ib t die Stelle eines defi­
nitiv anzuste llenden  Referenten für K ör­
p erku ltu r und eines M aschinisten  aus. Die 
G esuche sind b is 30. d. e inzubringen. Für 
die e rs tg en an n te  Stelle kom m en nur A b­
solventen einer H ochschule für K örper­
ku ltu r in B etrach t.

m. Fischm arkt. F re ita g  k o s te te n  am 
F isch m ark t S ard e llen  12— 14, G irice 10 , 
C evoli 18, Aale 24, S ardon i 12, C iple 18, 
B arb o n i 32. G rongi 24 und K alam ari 24 
D inar pro  Kilo.

m. Kirchliche Feier für verstorbene 
Ruheständler. S onntag , den 24. d. um 
halb 12 U hr findet in der F ranziskaner 
kirche ein G edäch tn isgo ttesd ienst für die

b ek en n tn is  n ic h t in d e r  fes tg e se tz te n  
F r is t  e in g ere ich t, so  w e rd e n  3 %  d er 
G ru n d s te u e r  als S tra fe  an g erech n e t, 
10%  jedoch , w en n  die E in re ichung  auch 
b innen  ac h t T ag en  nach  d e r  sch riftli­
chen A uffo rderung  n ich t vo rgenom m en  
w ird . Im ü b rig en  sind ' die E inzelhe iten  
aus d e r  d iesbezüg lichen  V erla u tb aru n g  
des S te u e ra m te s  e rsich tlich .

m. Fliegende Straßenkontrollen. Die
B evölkerung  w ird  d a rau f aufm erksam  ge­
m acht, d aß  in ganz Slow enien fliegende 
S traßenkon tro llen  eingeführt w orden 
sind, die auf die E inhaltung  der S tra ß en ­
polizeiordnung  bed ach t sind, um auf die­
se W eise  im m er w ieder vorkom m ende 
U nfälle sow eit als m öglich zu verm eiden. 
Jede, auch die geringste  N ich teinhaltung  
der geltenden  V erkehrsvorschriften  w ird 
s tren g sten s g eah n d e t w erden . Um S tra ­
fen zu verm eiden, w ird den W ag en len ­
kern, F uhrleuten , R adfahrern  und F ußgän

REPERTOIRE.

Freitag, 22. O k tober: Geschlossen. 
Sam stag, 23. O ktober um 20 U hr: »Der 

Richter von Zalamea«. E rstaufführung . 
Sonntag, 24. O ktober um 15 U hr: »Die 

drei Dorfheiligen.« E rm äßig te  P reise. 
Um 20 U hr: »Der beste Einfall der T an­
te Olga«.

Union-Tonkino. Die festliche P rem iere 
des: m it dem ersten  P re is  ausgezeichne­
ten deutschen Film s »Zu neuen Ufern« 
m it dem berühm testen  F ilm star der G e­
g en w a rt Z a r a h L e a n d e r . d i e  zum 
ersten  Mal bei uns zu sehen ist. —  Ein 
Film in ganz gew altigem  A usm asse, 
Spiel und Regie. D as H ohelied der Lie­
be, ein Film von unvergeßlicher Schön­
heit. D er fesselnde Reiz und  die au sg e ­
p rä g te  P ersön lichkeit der schw edischen 
K ünstlerin, die die gö ttliche G re ta  G arbo 
in den Schatten  ste llt und die leidenschaft 
liehe M arlene D ietrich übertrifft, kom m t 
in der rom antisch  b u n tfa rb ig  inszenierten 
G eschichte unvergleichlich  zur G eltung.

Burg-Tonkino. D er g ro ß e  S ensa tions­
sch lager »Unter zw ei F laggen«, ein w un­
d e rb a re r  Film in deu tscher Sprache. Ein 
M eisterw erk  aus dem bew eg ten  Leben 
der F rem den leg ionäre . —  D er O rient, das 
versch leierte  G eheim nis, die F rem denle­
gionäre , die geheim nisvollsten  E x isten ­
zen, F ürsten , G rafen und Söhne reichster 
E ngländer, F ranzosen  und D eutsche sind 
die H aup tpersonen  in diesem  G roßfilm . 
—  H underte  von M illionen D inar ver­
sch lang  die H erste llung  d ieses Film es. —  
S am stag  N achm ittag  um 14. U hr und 
S onn tag  vo rm ittags um halb 11 Uhr g ro ­
ße M atinee »Privatsekretärin heiratet« 
m it den gelungenen  E xperim enten des 
berühm ten  P sycho te lepathen  S v e n - 
g a  1 i als V orspiel.

ApotHekennachMerO
Vom  16. bis 23. O k to b er v e rse h en  d ie 

M ariahilf-A ipotheke (M ag. P h a rm . König) 
in d e r  A lek san d ro v a  ce s ta  1 und die S t. 
A n ton-A potheke (M ag. P h a rm . Albarie- 
že) in d e r  F ra n k o p an o v a  ulica 18 den 
N achtd ienst.

versto rbenen  M itglieder des V ereines der 
S ta a ts -  und autonom en Pensionisten  
s ta tt. W äh ren d  der M esse sind der M än­
nerchor des G esangvereines »M aribor«. 
Um vollzählige B eteiligung seitens der 
M itglieder ersuch t der Verein.

Der A ttuiam aM
<$ c l \ e, 2 1 . 9tt»ßcv. 

D er heutige Urjulam arkt brachte.tüieöer 
viel Sehen uitb Betrieb in  die Stabt,. Bon 
herrlichstem W etter begünstigt, z-ag er H änd­
ler un» Marktibesucher aus allen Richtungen 
heran. D er Hauptbetrieb herrschte natürlich 
in den V orm ittags- und M ittagsstunden, in 
denen die B au ern  aus der näheren und fer­
neren Umgebung von Colje ihre Einkäufe 

besorgten, während am späteren Nachmit­
tag hauptsächlich Lee Stadtbew ohner den 
M arkt bevölkerten. Und w as es da nun alles 
zu sehen gab! Den Abschluß in  der P re ­
še rengasse bildete wie immer die „Holzin­
dustrie" m it ihren Erzeugnissen an  Schaffern 
Küchen-, Gebrauchsgegenständen und drgl. 
D ann  folgten landwirtschaftliche Geräte 
sowie die „Textilindustrie" m it Kleidern 
und Anzügen. D ie „Schuhindustrie" verei­
nigte sich in der König P eter-S traße, wäh­
rend die Süßigkeiten, die bis zum Abend 
m it einer Schicht S taub  bedeckt waren, groß 
tenteils auf dem Hauptplatze zu finden w a­
ren. Den größten A ndrang aber hatten wie­
der die Verkäufer von „Neuheiten" und „be­
rühm ten" M arktartikeln zu verzeichnen. 
„D ie" Neuheit des heutigen Ursulamarktes 
w ar das Fleckputz. und Färbem ittel „M ont­
blanc", das sogar Flecken, die noch aus der 
Zeit M aria  Theresias stammen, restlos be­
seitigt: „ab 1. November wird dieses Uni-
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versalm ittel in  allen D rogerien Celjes zu 
15 D in ar das Stück zu haben sein, heute 
kostet es nu r 3 D in ar" , lau tet der Schlacht­
ruf. Bei so viel S tim m enaufw and konnte 
die Menge, die dem Verkäufer im meisten 
M antel lauschte natürlich, nicht widerste­
hen. Auch der unzerbrechliche Schleifstein, 
der au s  einer Säge ein Rasiermesser macht, 
fehlte nicht. Allenthalben sah m an an  ein­
zelnen Marktständen vollkommen abge­
kämpfte Gestalten, die vom lauten Anprei 
feit ihrer Artikel und den heißen S onnen­
strahlen der M ittagsstunden schlapp gewor 
den waren. Auch die B ettler hatten ihren 
großen Tag, da sie aut Abend schon alle be­
tra ten  w aren. Allein auf dem Viehmarkt 
trunken waren. Allein auf dem Vieh markt 

V. H. S c h a r f e n «  u.

c. Evangelischer Gottesdienst. S onntag , 
d e n .24. Oktober findet der Gemeindegottes 
dienst um 9 Uhr in  der Christuskirche statt.

c. Ehrung. Die In n u n g  der Schmiede­
meister in Celje ehrte am  S onn tag  ihr M it­
glied Schmiedemeister Ig n a z  J  e k 1 aus 
Vojnik bei (Seife, der, wie gemeldet, an  die­
sem T age das  Jubiläumsfeist seiner öO-foh- 
rigen Tätigkeit a ls  M eister beging. D ie I n ­
nung überreichte durch Harrdelskammerrat 
F ranz K o f ch i r  in dankbarer Anerken­
nung für die seit fünf Jahrzehnten  um die 
Pflege und V ertretung der Interessen des 
SchmiedegewerbeS erworbenen Verdienste 
H errn  J e t ts  ein sehr schön ausgeführtes 
Ehrend iplom und ernannte den J u b ila r  zu 
ihrem Ehrenmitglied. D er Redner gab dem 
Wunsche Ausdruck, daß sich Meister Jekl, der 
in vorbildlicher Weife für die Kollegeuschast 
jederzeit erfolgreich gewirkt hat. dieser Eh­
rengabe noch recht viele J a h re  erfreuen m ö­
ge.

c. Verhaftet. I n  Celje wurde ein 25 J a h ­
re a lte r  stellenloser Arbeiter au s  L jubljana 
verhaftet. E r steht im Verdachte, kürzlich 
aus der Kanzlei des Rechtsanwaltes D r. 
Orožen in der Gubčevo ulica einen Herren- 
u tantel mit Lederhandschuhen gestohlen zu 
haben. D er Schaden beträgt rund 1500 D i­
nar.

c. Kommt „Eil" nach Celje! Wie w ir hö­
ren, kommt Anfang November C arl J .  L u- 
t h c r, der bekannte Publizist und .Heraus­
geber der bedeutendsten W intersport-Zeit­
schrift „D er W inter" in München, wieder 
auf ein p aa r Tage nach Slowenien. W ir 
alle kennen ja  bereits den humorigen „E il" 
—  so zeichnet Luther zumeist seine ausge­
zeichneten Zeitungsbeiträge —  und erinnern  
uns gerne au  seinen prachtvollen Lichtbil­
dervortrag  im Rahmen des Skiklubs Celjc 
im vergangenen November. „Weiße Berge, 
wilde Wasser" w aren es, die w ir unter der 
F ührung eines der Berufensten —  wenn 
auch nu r auf der Leinwand —  erleben durf­
ten. Luther ist bei uns in S low enien kein 
Unbekannter mehr, hat er doch durch seine 
Nachforschungen in Slowenien sich um die 
Geschichte des Skisports große V erdienste; 
erworben. Ferner beschäftigt sich Luther sehr 
viel und eingehend m it unserem Planica-

Großkampf um
SONNTAG IM »R APID«-STADIO N DERBY DER EUSSBALLER

M it dem sonntägigen Treffen „Al a  r  i- 
b o r " — „R a p i d" erreicht die Fußball­
meisterschaft ihren Höhepunkt. Die Entschei­
dung dieses Kampfes wird sodann bestim­
menden Einfluß auf die weitere Gestaltung 
der Tabelle nehmen. D iesm al treten beide 
Mannschaften a ls  Tabellenführer in Ersehe - 
uung und präsentieren so auch nach außen 
hin ihre gegenwärtige Bestform. Im  ersten 
Match w ar es „R apid", dessen Kämpferteam 
die P a r tie  mit (i : 3 aus dem Feuer riß, so 
daß die Begegnung bei den Weißschwarzen 
auch genug Revanchegelüste geltend machen 
wird. Auf beiden S eiten  ist man deshalb

fieberhaft dabei, etwaige M ängel auszu- 
wetzen. I n  welchem M aße dies den beiden 
M annichaftsführern gelingen wird, werden 
wir ja am S onntag  sehen. Jedenfalls ver­
spricht der Kampf einen dramatischen V er­
lauf. der wieder einm al zeigen soll, daß man 
auch bei uns Fußball von ganz besonderer 
Würze und G üte spielen vermag. S onntag  
wird in unserer Sport,gemeinde wieder ein­
mal echte Dcrbystimmung herrschen und 
man darr nu r hoffen, daß auch dement; pre- 
chend der Besuch dieses Großkampfes aus- 
fallen wird.

Fuchsjagd des M ow üubö 
3Ttar!Dor

Die traditionelle Fuchsjagd Ses Mole« 
ktubs M aribor gestaltete sich auch in diesem 
Ja h re  zu einer wechsel-vollen wie sportlich 
amüsanten Veranstaltung. Die W ähl des 
Fuchses fiel auf unseren, besonders Heuer 
wiederholt erfolgreich hervorgetretenen Mci= 
sterfahrer In g .  Rudi L o tz, dessen T um m el­
platz in dem Dreieck Tezno—S v . M iklavž— 
Hoče abgcsteckl wurde. Die zahlreiche J ä ­
gerschar mit schnaufenden M otoren w ar d a­
her vor eine doppelt schwierige Aufgabe ge­
stellt und e§ bedeutete schon allerhand, au  
den schlaueil Fuchs heranzukommen. Nach 
einer fast 40 M inuten währenden Hetzjagd 
gelang es dem rührigen O bm ann unseres 
Motoklubs K arl S  a 1 a  m o u m it seiner 
Beiwagenmaschine, in der sich R ennfahrer 
Fonst W r  e s n i g  befand, an das Versteck 
des Fuchses heranzukommen und erst nach 
einer Ja g d  auf Leben und Tod glückte es 
W resnig, dem fast die Puste auszugehen 
drohte, den Fuchs zur Strecke zu bringen, 
indem er ihm den Fuchsschwanz abnahm . 
Nachdem d a s  H alali verklungen w ar, fan­
den sich die J ä g e r  im Gasthof W ruß in 
Sv. Miklavž zu einer geselligen Zusammen­
kunft ein. wo ihnen Klubobmann S  a l a- 
m o n  einen m annen Willkommengruß cm» 
bot.

: Karel Soželuh —  Proscssionalmeister 
von USA. I n  W hite S ulphur S p rings ge­
langte die Tennismeisterschaft der amerika­
nischen Professionals zur A ustragung. I n  
der Endrunde des Einzelspiels siegte Karel 
Kož el uh gegen B . B a rn es 0  : 2 , 6  : 3, 4 : 6 , 

: 1. I m  Doppelspiel blieben Lott-Richards

gegen K ožel uh-B a rn es m it 1 : 6 , 6  : 8 , 6  : 3, 
7 : 5 , 9 : 7 siegreich.

: „Gradjanski" nach W ien , Brünn und P o­
len. „Gradjanski" hat seine T ournee in N ord 
afrika wegen Unsicherheit der Reise und 
Aenderung der finanziellen Bedingungen ab­
gesagt. Anstatt dessen wird „Gradjanski" in 
Wien und B rü n n  gegen „R apid" und „2t* 
demcc" an tre ten  und drei Spiele in Polen 
absolvieren. D er Sekretär des „Gradjanski" 
erklärte, daß der S p ie le r Tßanic a lz  A m a­
teur für „žiibcnice" in B rü n n  antreten  wer­
de. wo er an  einer Textilschule studieren 
werde. Nach Schulschluss werde ihm „Žibe- 
nicc" keine Schwierigkei-en machen, wenn er 
nach Jugoslaw ien zurückkehren wolle.

: Auch in Jugoslawien eine Frauen-Fuß- 
ballmannschast. Dieser Tage wurde int R ah­
me,l des Sportvereines SK B a ta  eine F rau - 
en-Fußballsertiou gegründet, die 40 M itglie­
der zählt. D ie D am en-Fußballer werden 
vom V ereinstrainer Toni B  tlet train iert. 
Nach Angabe des T ra in e rs  sollen die F rau en  
ihre Aufgabe viel ernster nehmen a ls  ihre 
männlichen Sollen cm

: Boxsieg Neufels in London. D er deutsche
S  cktw e vgew ichtsboxer Neu sei bestritt in Lon­
don einen Kampf gegen den Neuseeländer 
M aurice Strickland und siegte in  dem über 
zwölf Runden führenden Kampf nach P unk­
ten. T e r Sieg hat für Newel große Bedeu­
tung, weil ihn im F alle eines Erfolges eine 
Begegnung mit Schmeliug in Aussicht ge­
stellt worden war.

U n te r  d en  augenblicklich  c y rllIiO 
Jag d m ale rn  s te h t d e r S c h w e d e  
L iljefors unzw eifelhaft an e r s t e r  L arü 
Seine W e rk e  zeichnen  sich durc ” g;6 
b eso n d eres  E infühlungsverm ögen ‘

s k e m Ze.tS tim m ung  d e r  N atu r aus, w as 
d e r  ist. denn  B runo  L i l je fo rs  st“? allj  
se ines L ebens als Jä g e r  gewir 
d ie  S tim m ungen , w elche sich i‘inl.-enj en 
boten , m it dem  Auge des s c h a  v y ns
K ünstle rs in sich a u f g e n o m m e m  ^ . w ß r

D eutschen  w a r  es b isher nur ' ye- 
m öglich, ein G esam tb ild  iiUer ru ^ a„ 
b en sw e rk  d ieses g roßen  nordisc-10. ,n 
le rs  zu gew innen , da seine ^ , «itnis* 
den  d eu tsch en  G alerien  nur veT‘\  ein 
m äßig  se lten  v e r tre te n  sind lin in 
g ro ß e r T eil se ines Schaffens
sc h w e d isc h e n 1 P riv a tb e s itz

befmu
Mono*

W old w a r  schon  v o r Jah ren  eine 
g rap h ie  ü b er se ine  S c h ö p fu n g en  »n 
lande ersch ienen , die W ied er g a b e ,  
dam als im  O ffset v erfah ren  el1
konn te  jedoch k e in esw eg s  den

Stickv

m u n g sre iz  d er O riginale verm itteln- 
sie techn ische M ängel a u fw ies . ^  
je tz t haben  d e r  deu tsch e  ^F ^chkeit. 
deu tsch e  K unstfreund  die M öghc ^  
sich  au s e ig e n e r  A nschauung ein ^  
von den  L eistungen  d ie ses  großen  
m alers  zu  v ersch affen  und auch in 
S eele noch  tie feren  E inblick zu ne l 
als dies se ine S chöpfungen  verrn' c|i, 
könnten . Denn d a s  v o r lie g e n d e  1

W i e d e r » »nicht nu r m it den  gu ten  „
se in e r  b ek a n n te s ten  farbigen Gei-ubesonder21 

xvundet'geschm ück t, so n d e rn  auch 
reizvo ll gem ach t du rch  die ^
schönen  B leistift- und Federzeichnu - 
die ein ganz b eso n d eres  Bild von 
T echn ik  des K ünstle rs  zu geben
m ögen, b ie te t d a rü b e r  hinaus auc

Jagd1

nisse b esch e id en e r A rt. die abei

der 
ver- 

h die
m ögen, n ie te t d a rü b e r  Hinaus UL,7 rIeb- 
Ja g d e rleb n isse  des K ünstlers, JaSue ^

tiefe E infühlen in die N atur, in das L6*,1
deutl ich  oe 

seinem

jagdlichen  W e rd e g a n g  und beweist n .

d es  W ildes g an z  besonders  
leuch ten . E r e rzäh lt uns von

dieser  schm ucklosen  Geschichte, daß  R

Sam stag, 23. Oktober.

Schi uz e n -E rba u e rZ In g .  Bloudek in Lj ub- 
ljana. Daß Luther in wenigen Tagen nach 
Ljubljana kommt, ist gewiß. W ird „C il" aber 

T a l und seiner berühmten Riesen-Spruug-1 auch nach Cehe kommen? W ir hoffen es und 
schanze. W ir haben in Luther einen warmen ‘ bauen auf unseren St!klub!

A u s  Der Kampfzone geflüchtete Ghmefen warten 
ßuf Den Abtransport

Ljubljana, 12 Schallpl. 18 Funkorchester. 
Fürsprecher für die^ Id ee n  des bekamttcn 118-4() B ortrag . 20 Außenpolitisches. 20.30

B unter Abend. —  Beograd 17.20  Konzert.

Die chinesische B evölkerung in den K am pfgebieten  h a t un te r den chinesisch­
japan ischen  K äm pfen schw er zu leiden. H ier w arten  F lüchtlinge aus den K am pf­
gebieten  in der französischen  K onzession in S changhai auf den A b tran sp o rt in die 
g roßen  F lüchtlingslager (S cherl-B ilde rd ienst-M ).

19.30 N ationalvortrag . 20  Serbischer Abend. 
— P ra g , 16.50 Hörspiel. 17.40 Musikalische 
Europaw anderung. 17-55 M ogart-K onzer. 
19.35 Volkslieder. 20.15 „Die lustige B ra u t­
schau", Oper. —  Zürich, 18.30 Konzert. 20.15 
Unterhaltungskonzert. — Budapest, 18 Lie­
der. 20 Hörspiel. —  P a r is ,  19.30 Schallpl.
21.30 Oper. — London. 19 V ortrag. 20 
Klaviersoli. — M ailand, 19 B aute Musik- 
21 Lusipicl. — 2Bten, 7.10 Frühkonzert. 12 
Konzert. 16.25 Wunschkonzert. 17.50 W ir 
lernen Volkslieder. 19.25 M ilitärkonzert. ,20 
Bunker Abeuo. _ B erlin , 18 Konzert. 19 
Schallpl. 2 0  B un ter Abend. - B reslau , 18 
B ortrag . 19.10 Musikalische Neuheiten. — 
Le pzig 18.15 Hauskonzert. 19 Lieder. 2 0 .1 0  
B unter Abend. München, 18.10 Volkslie­
der a u s  allen Ländern. 19.10 B unt. Abend. 
21.15 Im m er lustig und fidel.

b. Der N S-Funk bringt Las ungekürzte 
P rogram m  der Woche. F ran z  Cher-Verlag, 
B erlin  und München.

D as Weich Des M !des
Von B runo  L i l j e f o r s .  M it 24 farb i­

gen W ied erg ab en  auf T afeln  und 35 ein­
farb ig en  W ied e rg a b en  im T e x t von  G e­
m älden und Z eichnungen des V erfa sse rs . 
A u to risie rte  U eb e rse tzu n g  aus dem  
S ch w ed isch en  von H ete  W illeckc. M it 

einem  G ele itw ort des R e ichsjägo rm ei- 
s te rs  H erm ann  G öring. V erlag  .1. N eu­
m ann, Neudamm. P re is  in G anzleinen  
geb. 12 RM , b rosch . 10 RM.

seine.i A der eben  von Jugend  aU’ ‘ f 
g e rb lu t ro llte , d a s  m it M acht ihn 
h in d rän g te , J ä g e r  zu w erden . Und 
leicht h a t e rs t die E rkenn tn is  seines ^  
rufes als J ä g e r  ihn dazu ge^ !,r..Je r iii 
S chönheiten , d ie  e r  d rau ß e n  als 
sich aufgenom m en h a tte , seinem . jSt 
für die Z ukunft festzuhalten . Siehe zUIn 
L iljefors e r s t  durch sein  Jägerseni 
M aler, zum  K ünstle r gew orden.

dausübuni-
on

das
G ew iß ist die A rt d e r  Ja g 1 

in den n o rd ischen  L än d e rn  etwas 
den unsrigen  abw eichend , weil ß
H ochw ild  nu r eine u n ter g e o rd n e te
s-pielt und d er E lch nu r noch in 1 
v o n  S ch w ed en  und N o r w e g e n ^  
F ä h r te  zielit. Um so  bu n te r ist dafmi ^ 
V ogelleben d ie se r  B reiten , ein . ̂  
leben , von d essen  U eppigkeit und ^ 
w ir  uns nur sc h w e r ein  Bild zu ma 
v erm ögen , w eil bei uns die Kultu- 
N a tu r zum  g röß ten  Teil überw m  
h a t und w ir  gezw ungen  sind, ^ureh 
so n d e re  M aßnahm en, H ege und f  r„ 
uung, den R e st an V ogelreichturn z ^ 
halten , der uns aus- e iner m ateriahs 
d enkenden  Z eit üb rig  geblieben is|- i 

M it allen F ra g en , die mit JaSu , ^  
T ierleben Z usam m enhängen, hat ~s)L!l.;e]e 
K ü n stle r e ingehend  beschäftigt- 
K apitel zeu g en  davon. E r spricht^ i 
d ie  S ch u tz fa rb e  des Jä g e rs . Sinnes- 
schungen , S ch u tz fa rb e  d es  W ildes, 
zäh lt von W ild - und R a u b v o g e  a ^  
die e r  se lb st gehalten  h a t und vCI> a]S 
es ganz ausg eze ich n et, d e n . Hun _ 
G ehilfen des J ä g e rs  zu zeichnen. ^ 
dische T ie rw e lt m it ih rem  Reichtum ' 
an R aubw ild  leu ch te t v o r unserem  
stigen  A uge auf, w enn w ir a 
schm uck los u :d d och  kunstvoll gcsL 
denen K apitel durchs-ehen, und wir ^  
kom m en e rs t den richtigen B es111 n 
von, w as es heiß t, m it K ü n s t l e r a u s  ^  
u n se r ärgerliches Sein zu übersc 's 

Die b u n te  Fülle  d e r  farbigen ’ _
m ach t d a s  W e rk  ganz besonders S ^  
net zum  G eschenk  für einen 
Jag d freu n d , d e r m it uns das - c ‘ jrn 
eines G roßen  im R eiche des Ge-s ’er.  
R eiche d e r  N atu r betrach ten  U11 
fühlen soll. E. L u i a

A ufrichtig. o

»Nun, M ax. w as  tu st du e*g ‘'/16j1rer.
L e rn s t du w a s ?  — Nein, Nerr 
ch h ö re  Ihnen nur zu!«
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pANlK AN DEN WELTBÖRSEN. —  W ALLSTREET IM FIEBER. KURSSTÜR­
ZE IN LONDON. —  ERHOLUNG BEREITS EINGETRETEN.

inte rn V ergangenC D ienstag  w ird  in den Spieltisch denn als einen w ichtigen volks- 
2er n IOnaIen B örsenkreisen  als schw ar w irtschaftlichen  F ak to r be trach te .

Der

lern bezeichnet, da er, vor al-
n Zeichen <

w„„. -  * a  u n s  stand . H ervorgerufen T '" '  ... , „
Urden mm __ ____  sten europäischen  g roßen  Börsen in M it-

1 111 Amerika, im Zeichen eines B ö r- 
n k r a  c h _

die d ' e K ursstürze vor allem  durch 
Plötzliche ungünstige  B eurteilung der 

ten Ungs*ndustrie  und die veröffentlich- 
rjj. Enttäuschenden S tatistiken  der am e- 

^ "sc h en  S tah lindustrie .
1 ■ a 1 1 s t  r e e t eröffnete m it einer 
' 1 q u

U nter dem E indruck der am erikan i­
schen M eldungen w urden auch die m ei-

le idenschaft gezogen . D er K urseinbruch 
w irk te sich besonders s ta rk  in L o n d o n  
aus. B esonders der R o h s t o f f -  
m a  r k t  s tan d  un ter dem E indruck der 
Baisse. Die G um m ipreise fielen rap id  auf 

(ien - - i d a t i o n s s u .c h t, die seit 7  drei A chtel Schilling und erreichten  den
- i2 ? e p re s s io n s tie f  vom Jah re  1929 noch " 'ed n g s ten  S tand  se ,t an dcrtha lb  -fah re n - 
! l ht zu verzeichnen w ar. Alles suchte " " c h  a rg e r  w ar es auf dem  M etallm arkt,SIq ^  "  v c i  Z i L l V i I I I C I l  W d l .  i A I l C b  b U C I l l C

»e der m it der R üstungsindustrie  ir-
pie w*e zusam m enhängenden  W e rtp a -
9bwe. zu entledigen. Die K urse sausten
, arts und erreich ten  T  i e f e n r e * o
Jah r d e, verglichen dem S tande vom

w o Zinn m ehr als die H älfte einbüß te u. 
kaum  5 X P fund no tierte . B em erkensw ert 
ist auch die außerorden tlich  niedrige Zink 
Notierung, die sich sp ä te r  auf fast 17 
P fund erhöhte, w äh rend  im  freien V er-

Mi„re 1035. Die V erluste g ingen in die k f . r u acU , dem kaum  1 6 s t and '
V ‘° n e n  D ollar. Die M akler w urden  m it f lei f n S  e b e n f a l l s  s  a r k  zurück, doch 
t ^ a u f s o r d e r s  überschw em m t und konn konnte es sich schließlich auf 17Vs Pfund

Slch der A ufträge kaum  entledigen.
La er *ra t eine kleine E rholung  ein, d a  die —  --------------- --------- -
i ; llach neuen M eldungen für die Indu- d e r  N e w y o rk e r  B ö rse  b e re itsstrie

behaup ten .

N ach den neu esten  M eldungen is t an
eine

n°ch  n icht so hoffnungslos schien s t a r k e  E n t s p a n n u n g  e in g e tre - 
Ul'sPrünglich. Es tra t  so g a r  eine T en - ’ ten. D o n n e rs ta g  konn te  sich ein G roß- 

Mitt~ ZUm B e s s e r n  ein, die auch teil d e r  N o tie rungen  b ed e u te n d  erho len
tlenz

gen W° ck a n hielt, so d aß  K ursste igerun- j sodaß  eine s ta rk e  N achfrage nach  B ör- 
prä’ i Wenn a u °h n icht besonders au sg e - se n w e rteh , die noch v o r  zw ei T agen  

P ’ ,zu verzeichnen w nren. | ungeheu re  E in b u ssen  erlitten  h a tten , ein
Maß ’st "och n icht bekann t, w elche se tz te . Auch an den eu ro p ä isch en  B ör- 
Verenahlaen die R e g  i e r u n g  d e r , sen is t eine E n tsp an n u n g  d e r  k ritisch en  
Lin, !aigten S taa ten  zur B ekäm pfung der L age fes tzu s te llen  und  h e r rsc h t eine

U1a u l n i ; ----------------n  . .  . . .  1 7 -ß ’dationsw elle zu ergreifen  gedenkt, 
ip, i Rlerung  w ird zum V orw urf g e ­

ht daß  sie die B örse m ehr als einen

au sg esp ro ch en  feste  T en d en z  vo r. D as­
selbe g ilt b eso n d e rs  für R ohstoffe, difc 
w ied e r k rä ftig  anzuziehen  beginnen .

Der ßol
A«f dem

^ r k t
i n t e r n a t i o n a l e n  H olz­

fest 6 h e r rsc h t g eg e n w ä rtig  eine seh r 
E Tendenz. N ach dem  B eschluß  d e r  

kni , e0der d e r  E T E C . die H olzm engen  
kQrd'^ h e ra b zu se tze n , h ab en  sich  alle 
tjoi lSchen S ta a te n  vom  englischen  
Qr 2lh a rk t zu rückgezogen . Aus diesem  
stieI? s’nd die P re ise  ziem lich  ange- 
Ste geh- Ein a n d e re r  G rund , d e r  das An 
die d er H o lzp re ise  v e ru rsa c h t, ist 
Hol a t! ache, das P o len  und D anzig  die 
t ^ h r e i s e  gehoben  haben . Endlich  ha- 
die Haucdl d*e k anad ischen  E x p o rteu re  
\ya m jzpreise e rhöh t. 
b 0‘|z die L age auf dem  jugoslaw ischen  
hg,/rnark te  an b e lan g t, so is t h e rv o rzu - 
dg, e,h> daß die P re ise  fü r W eichho lz  in

fall
daß nrVs'nd- E s is t jedoch zu e rw arte n . 
\yerj  P re ise  n u n m her w ied e r  ste igen  
ist En. Ein A nste igen  d e r  H olzpre ise  

a«ch deshalb  zu  e rw a rte n , w eil

fetzten Zeit im Z usam m en h an g  m it 
Linken d e r  P re ise  in E ng land  ge-

D e u t s c h l a n d  in D u brovn ik  ein Kon 
tin g e n t von  60.000 T onnen  W eichho lz  
zu g e sta n d en  hat. D ie H olzausfuhr nach 
Ita lien  in te re ss ie r t jedoch  die H olzhänd  
le r  im m er w en ig e r, w eil in Ita lien  die 
E in fuh rkon tro lle  e in g efü h rt w o rd e n  ist. 
Aus d iesem  G runde b le iben  zah lre iche  
H o lzausfuh rgenehm igungen  nach Italien 
vo llkom m en u n genu tz t. Die B ezah lung  
im C lea rin g  e rsc h w e r t ebenfalls die ju­
g o slaw isch e  H o lzausfuh r nach  Italien, 
und  z w a r  w eil die A u sfü h re r in diesem  
F alle  ü b er 30 T ag e  auf ihr G eld  zu w a r  
ten  haben  und  allenfalls auch  einen g e­
w issen  V erlu st du rch  den L ira k u rs  in 
Kauf nehm en  m üssen .

Aus d iesem  G runde h a t die jugosla­
w isch e  H olzausfuhr kaum  L ust, sich m it 
Italien  e inzu lassen . Alle an d e ren  M ä rk ­
te  in d e r  W e lt sind  augenb lick lich  für 
die ju g o slaw isch en  H o lzhänd le r v ie l in­
te re s s a n te r  als d e r  ita lien ische M ark t.

B o r  enberichle
B kjubljana, 21. Okt. —  D e v i s e n  :
l 0 'n 1733.02— 1746.90, Zürich 996.45—
yorkao2’ London 213.70— 215.76, N ew -
147 4, •50~ 43 2 4 -82- P aris 145.97—
^-22Q - P rag 151.48— 152.24, T riest 226.44
8,7g ' '32i österr, Schilling (P riv a tc lear.)
eher,engl- Pfund 238, deutsche C learings 

eks 13.90.

2t/2c/^r,eb’ 21. Okt. S t a a t s w e r t e :  
Agfa Kr'egsschaden  415.50—417.50, 4«/° 
6»/0 . a3-25— 53, 6 % Begluk 7 7 .5 0 -0 ,
InVP,*u!nJatin ische A grar 75.25—0, 7%

0, 7%  Stabilisa-Vestitionsanleihe 94
^ank ln*e' ke 8 b 50— 0, 7%  H vpo thekar- 
^ 8 5 o s eihe 100— 100.75, 7% Blair 84.75 
^ 2]4  B lair 94— 96: A g ra rb a n k  205 
■ N a tio n a lb a n k  7400 - 0 .

neuer ^ u r $.toeffenfenber
m  B w s t m d

Da» p.
eine ' ! 'h an zn v n iste riu m  h a t auf G rund 
de,, q A ntrages des P o stm in is te riu m s 
r e n . (‘5cbliiß gefaßt, bei der F irm a  L  o- 
dj0s/ ' . ’n B erlin  eine ku rzw ellige  R a-

M ü l l  T11 t* f l n n  7 n n t » . u l / \  FT v n  Q K l l  Z U1011 für das Z en tra le  P re ß b ü ro

beste llen . D iese R a d io s ta tio n  w ird  eine 
S tä rk e  von  10 K ilow att haben . E s ist 
v o rg ese h en  daß diese S tä rk e  auf 20 
K ilow att e rh ö h t w e rd e n  kann . Die Em is 
sionen  d ie se r  S ta tio n  w e rd e n  auch  in 
S üd- und  N o rd am erik a  g eh ö rt w erd en  
können . D er P re is  d ie se r  R a d io -S ta tio n  
ist m it 293.000 R e ic h sm ark  fe s tg e se tz t 
w o rd en . D ie B este llu n g  ist b e re its  p e r­
fek t. D ie In sta lla tio n en  soll, in 12 M ona­
ten fe rtig g e s te llt w erd en .

3 s i t ? r n a t l o « a ^ e r  R o W o M n H e r
Die abgelaufene W oche b rach te  eine 

leichte B esserung  auf den m eisten Roh­
stoffm ärk ten , die E ntw icklung ist aber 
im m er noch unregelm äß ig . Industrielle 
Rohstoffe liegen im D urchschnitt w eiter 
schw ach , w ährend  landw irtschaftliche 
P ro d u k te  allgem ein e tw as gew innen 
konnten . D er un ter B erücksich tigung  der 
w ich tigsten  W eltbörsen  auf G oldbasis 
erste llte  Rohstoffindex b e tru g  un ter der 
Z ugrundelegung  der V ergleichszahl 100 
zu Ende 1933 am 15. O ktober (in Klam­
m ern die Ziffern vom 8 . O k tober: Kupfer 
134.3 (137 .1), Blei 142.5 (143.7), Zink

119.0 (120.8), Zinn 8 8 .8  (95 .1), Alumi­
nium 84.9 (84 .9), N ickel 93.2 (92 .2), Sil­
ber 92.0 (91 .9), P etro leum  107.5 (107.5), 
K autschuk 168.6 (170.8), Baum w olle 81.9 
(76 .8), K opra 143.4 (139.1), L einsaat 
164.4 (161.6), Schm alz 188.7 (187.7),
W eizen 253.1 (250.75), R oggen 166.9
(166.5), M ais 159.0 (157.5), Kaffee 122.5
(123.6), K akao 113.7 (115.9), Zucker 
119.7 (119 .3). D er D urchschnitt für die 
obgenann ten  19 R ohstoffe w ar zw ar um  
eine N uance besser, rechnungsm äß ig  
aber am  15. O ktober 1937 m it 133.9 g e­
gen die V orw oche unverändert.

X  Die G enossenschaften  für eine R e­
vision der B auem schu tzvero rdnung . Der 
Jugoslaw ische Z en tra l-G enossenschafts- 

■ verband  a rb e ite te  V orschläge zur te ilw ei­
sen Revision der V erordnung über die Li­
qu id ierung  der B auernschulden aus, so ­
w eit es sich um H ärten  handelt, die die 
V erordnung in der F rage des G enossen- 

: schaftsw esens au fw eist; die G egenvor­
schläge w urden  bere its  den ständigen  
Stellen un te rb re ite t. In der E ingabe w er­
den verschiedene E rleich terungen  für die 

I G enossenschaften  gefordert.
I X  D er jugoslaw ische K aufleu tekongreß  
w ird  im Sinne eines B eschlusses der eben 
in O sijek abgehaltenen  S itzung der K auf- 
leu terep räsen tanz  im kom m enden Jah r in 
L j u b l j a n a  abgehalten  w erden . Die 
T ag u n g  w ird  im M ai sta ttfinden .

X  D er B ankr.o tenum lauf beläu ft sich 
ngch dem  neuesten  A usw eis d e r N ational­
b an k  auf 5771.7 M illionen D inar, um 58 
M illionen w eniger als vor einer W oche. 
Die B edeckung träg t 26.83% (26.77% ).

X  D er jugoslaw ische C learingsaldo  im 
V erkehr m it I t a l i e n  ha t sich in den 
letzten  T agen  um 5.5 M illionen auf 57,5 
M illionen Lire oder rund 68  M illionen 
D inar erhöht. Der alte Saldo g ing  um 0.2 
auf 40.6 M illionen Lire zurück. Im V er­
kehr m it D e u t s c h l a n d  ste igerte  
sich der S tand  unserer F orderungen  um 
2.8 au f 17.6 M illionen M ark.

X  D er P re is  fü r B enzinm ischungen, 
deren  V erw endung für den M otorbetrieb  
fo rtan  ob liga to risch  ist, w ird  nach einer 
M itteilung der F inanzdirektion  in L jub­
ljana nach dem 17. d. um 1.78 D inar pro 
Kilo gesenk t. Die V erkäufer können die 
nach dem 17. d. beschafften  Benzinm i­
schungen bis 6 . N ovem ber d. J. zum b is­
herigen P re is  verkaufen. F ür die am 8 . d. 
e rfaß ten  N aphtam engen  (G asö l) ist bis 
23. d. die Differenz im A usm aß von 20 
P a ra  pro  Kilo zu en trichten , da b ek a n n t­
lich die V erb rauchssteuer um diesen B e­
tra g  erhöh t w orden ist.

X  A nm eldung d e r  A usfuhr von  g e ­
sc h lac h te ten  S ch w ein en . D eu tsch land  
h a t Ju g o slaw ien  noch in D re sd en  ein 
S ch w ein ek o n tin g en t in d e r  H öhe von 
80.000 S tü ck  jährlich  zu g estan d en . Von 
diesem  K ontingen t sind in d iesem  Ja h r  
in sg esam t n u r 20.000 S tü ck  a u sg en u tz t 
w o rd en . W ie m an e rfäh rt, soll d ie se r 
T ag e  eine P a r t ie  g esch la ch te te r. S chw ei 
ne nach  D eu tsch lan d  genehm ig t w erden ,

X  22  M illiarden D inar E inkom m en 
ans d e r  L a n d w irtsc h a ft Die W ien e r  
>• W irtsch a ftlich e n  N achrich ten«  v e rö f­
fen tlichen  eine in te re ssa n te  S ta tis tik , 
aus w e lc h e r ersich tlich  ist, daß d e r  G e­
w inn, den die jugoslaw ische  L a n d w ir t­
sch aft im Ja h re  1936 v erze ich n en  ko n n ­
te, in sg esam t 22  M illiarden b e trä g t. N ach 
d erse lb en  S ta tis tik  soll im Ja h re  1935 
d ie se r  G ew inn  19 M illiarden b e tra g e n  
haben ,

X  »Šipad« b ie te t W a re  zu SO0/» E fiek- 
tifd ln a re ?  In d e r le tz ten  Z eit m ach ten  
sich G erü ch te  laut, nach w elch en  die 
»ŠIPAD « die G enehm igung dazu  e r ­
ha lten  haben  soll, im A uslande H olz g e ­
gen 50"/° effek tive  D in are  v e rk a u fe n  zu 
können . In  den  W irtsc h a ftsk re ise n  w a r  
m an im Z usam m enhang  m it d iesen  G e­
w e h te n  d e r  A nsicht, daß eine so lche pri 
v ileg ie rte  L age d e r  » Š IP AD« d er ü b ri­
gen jugoslaw ischen  H o lz industrie  g ro ­
ßen S chaden  zufügen w ü rd e . — W ie  d e r  
»Jugoslaw ische  K urier«  e rfäh rt, so e n t­
sp rech en  diese G erü ch te  n ich t den T a t­
sachen . D ie » Š IP AD« h a t z w a r  im Jah  
re  1934 die G enehm igung  e rh a lten , eine

k le in ere  H olzm enge nach  A lbanien g e­
gen  effek tive D inare  zu ex p o rtie ren . Es 
schein t, daß das U n te rn eh m en  nunm ehr 

die A bsicht heg t, d ie se  G enehm igung 
auszunu tzen .

X  R ek o rd b a u m w o lle rn te  in A egypten , 
D as äg y p tisc h e  L an d w irtsc h a ftsm in is te ­
rium  h a t d ie se r  T ag e  die d iesjäh rige  
B au m w o lle rn te  e in g esch ä tz t. N ach den 
zu r V erfügung  s teh en d en  A ngaben  soll 
diese E rn te  eine R ek o rd z iffe r v e rz e ic h ­
nen. M an ist d e r  A nsicht, daß die d ies­
jäh rige  B au m w o lle rn te  in sg esam t 2  Mill. 
300.000 B allen  b e tra g e n  w ird . Im V or­
ja h r  v e rz e ic h n e te  die B au m w o lle rn te  in 
A egyp ten  in sg esam t 1.9 M illionen B a l­
len.

«m^BssizasoBsrsmai^^roöÄ^iMiiaaiieBieeBaBDesami

b. D er wirklich brauchbare Briefsteller für 
H antel- m H  Gewerbetreibende. Anleitung 
zur Abfassung guter Geschäftsbriefe von 
Gustav Lehmann. Ruüolphjche Verlagsbuch­
handlung. Dresden. Geschäftsbriefe, hie E in­
druck machen! D er Geist her neuen Zeit be­
herrscht diese Briese: sachlich, ehrlich, ohne 
überflüssiges Beiw erl das  Noriwendige in  
Verbindlicher F orm  zu sagen. Aus dem I n ­
halt: Geschäftsbriefe einst und jetzt. Born 
cuten deutschen Geschäftsbrief. Form  und 
In h a lt .  Briefumschläge. Falsche und rich- 
.ige Anordnung. Born alten  Zopf, Sprach- 
bummheiten. Rundschreiben. Glückwunsch­
briese. Beschwerdebriefe. M ahnbriefe. A nt­
w orten ans alle Briefe. Werbebriefe. Ge­
schäftsbriefe in stiller Zeit. Kostenanschläge. 
Rechnungen, wie sie sein sollen. Boivevbnngs- 
briese. 1 Mark.

b. Fröhlich beisammen. Bon Hayno F o l­
ien: lest es, ich wette, kein Auge bleibt tro t­
ten. Humoristische V orträge zu allen mög­
lichen Gelegenheiten: N eujahr, Fasching, Ge- 
bnrtsiagsfeier Schlachtfest, Kegel- und Ska­
tessen. kurz, für alle solche Gelegenheiten, 
für die m an in allgemeinen Vortragsbücheim 
meist nichts oder nicht viel findet. M it E in­
leitung: W ie m an m it Erfolg vorträgt. 
Auch verschiedene Dialektsachen. E in  reich­
haltiges, billiges Büchlein. 0.75 Mark.

b. Mode und Heim. Die vornehme •Mo­
denzeitung urit hauswirtschaftlicher Beilage 
und  Scfeblatt. Verleger, Eigentümer und 
Herausgeber W. Vobach & Co., Leipzig.

b. Rene illustrierte Zeitung Bringt die ak­
tuellsten Bilderberichte der Woche. Qrrichehtt 
jeden D ienstag. V erlag Norddeutsche Buch­
druckerei und V erlagsanstalt A. G. B erlin.

b. Die neue „M em reffel" enthält unstet 
Gedichten. S chnurren und A phorism en sa- 
thrische Beiträge und Karikaturen. Verlag 
F ran z  Eher. München und B erlin .

b. „ I n  der H ütte", R om an von F lo rian  
Seidl. I .  G . CoTa'sche Buchhandlung Nach­
folger. S tu ttg a rt . Der Lebensrom an eines 
Künstlers, der aus der W elt uitd einer un ­
glücklichen Liebe in  die Gobirgselnfamleit 
entfloh, aus der Abgeschiedenheit aber durch 
die Tausend S tim m en des Lebens, .die auch 
in die winterliche Berghütte bringen, tiirf- 
gerufen wird zur T a t und zur Erfüllung 
seiner Bestimmung.

b. Technik der Pendologie und ihre A n­
wendung von D r. In g .  M ax Zechlin, P ro ­
fessor am  Lawrence In s titu te  of Technology, 
D etroit, Michigan, m it 70 Abbildungen. Jos. 
C. Hubers Verlag, Dieße vor München. E i­
ne neue Wissenschaft, wie die Pendologie. 
w ird am besten dadurch gefördert, daß man 
ihre Brauchbarkeit für die praktischen Le­
bensbedürfnisse nachiweist und nicht dadurch, 
daß m an "versteht, sie in eine theoretische 
Zwangsjacke zu pressen. N atürlich ist die 
praktische Brauchbarkeit von Beobachtung 
der durch Versuche und E rfahrung gefun­
denen Gesetzmäßigkeiten abhängig. D er V er­
fasser hatte sich aber die Ausgabe gestellt, 
durch .S tud ien  und Untersuchungen die Ge­
setze der Pendologie weitgehendst zu erfor­
schen und auf ihre praktische Anwendungs- 
möglichkeik zu prüfen.

b. „Und wieder w ird es Som m er . . 
R om an von O laf S alle . Die F rage mag of­
fen bleiben, ob der Dichter bäuerlichen B lu ­
tes tiefgreifender und eindrucksstärk«: bäu­
erliches Leben und Erleben zu gestalten ver­
mag —  soviel ist sicher', daß der schwäbische 
Bauernsprost O laf Stille in dieser starken 
Prosadichtung aus dem E rbgut seiner V or­
fahren tausend Erfahrungen, tiefes Leid und 
hohe Freude, unwägbare Kräfte des H er­
zen-? und der großen, unbeugsamen B auern ­
trotz, nenerlebt und neugestaltet, zu macht­
vollstem Leben erweckt hat. Fleischhauer & 
Specht Verlag, S tu ttg a rt .
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K i e m e  A v t e t o e t

K le in e  A n z e ig e n  k o s t e n  5 0  P a r a  p ro  W o r t, In d e r  R u b rik  „ K o r r e ­
s p o n d e n z '*  1 D in a r  ,  D ie  I n e e r a t e n s t e u e r  ( 3  D in a r  b is  4 0  W o r te , 
7 * 5 0  D in a r  fü r  g r ö s s e r e  A n z e ig e n )  w ir d  b e s o n d e r s  b e r e c h n e t  /  D ie  
M in d e s t ta x e  fü r  e i n e  k le in e  A n z e ig e  b e t r ä g t  IO  D in a r  /  F ü r  d ie  Z u ­
s e n d u n g  v o n  ch iffr . B r ie f e n  is t  e i n e  G e b ü h r  v o n  IO D in a r  z u  e r l e g e n  i  
A n fr a g e n  Ist e i n e  G e b ü h r  v o n  3  D in a r  In P o s t m a r k e n  b e lz u s c h l i e s s e n

Gasthaus Karner »Bela za­
stava«, Studenci. Sam stag u. 
Sonntag Wurstschmaus. Il56l‘

Haarschneiden 3, R asieren  2 
Dinar. B illiger F riseu r Mlin 
ska 8. ___________  10706

Für Kranke und Magenlei­
dende ist d e r G esundheits­
zw ieback der B äckerei Č e­
bokli bestens zu empfehlen. 
____________11488____________

Schweinefette, M arke G'ra= 
binski, Kisten, Fässer, Kan­
nen. la. R ückspeck, gesalzen, 
Schachtelkäse V era, H elga zu 
K onkurrenzpreisen ab L ager 
M aribor ste ts  zu haben. V er­
langet O fferte durch Karl 
Zmazek, M aribor. 11548

Die letzten Neuheiten in 11466

f i m M e
bring t in s o l i d e n  Q ualitä ten

T $ k s t4 $ 4Sto ( i

düdefe
besichtigen Sie die Schaufenster

mM
Motorrad BSA oder ein an­
deres 350 ccm zu kaufen ge­
sucht. M aribor, A leksandrova 
c. 7, K rčevina, S pezereige­
schäft. 11542

Blütenhonig, erstklassig, Din 
17— per kg, bei g rößerer Ab­
nahm e Nachlaß. Kmetijska 
družba, M aribor Tel. 2083. 

11237

Neue Hohner-Harmonika bil­
lig zu verkaufen. Anzufragen 
nur vo rm ittags V razova uli­
ca 6-II. bei Cijan. 11543
Mittelgroßer grüner Ofen,
fast neu, zu verkaufen. An­
zufragen im F riseursalon  Fr. 
N ovak, A leksandrova c 22. 

11549

Z S t  v m s M B H

Meerfische, K rebsenrisotto , 
gebackene Skarnpi heute im 
G asthaus Vicel. 11570

Im Subabonnement zu verge­
ben: »Dame«, »Elegante W elt« 
und »Bühne«. — P re isw ert 
zu verkaufen O bstkisten und 
Fettfässer. Anfrage in der 
Vor w. 11568

MmiMka
Neue Zweifamilienvilla gün­
stig zu verkaufen. K rajnc An­
ton, M aribor=Pobrežje, Dr. 
V erstovškova 40. 11538

Schönes Wohnhaus, gute L a­
ge, solider Bau gute V erzin­
sung. W enig B arzahlung. Ra- 
nidbüro, Gosposka 28. 11569

Zimmer und Küche an ruhige 
P a rte i per 1. oder 15. No­
vem ber zu vergeben. Adr. 
V erw . 11540
Zimmer und Küche ist sofort 
zu verm ieten. A leksandrova 
cesta 45. Studenci. 11541

Möbliertes Zimmer zu v e r­
mieten. P ark . V razova uli- 
ca  2-1._________________ 11544

Größere Magazinräume zu
verm ieten  im Zentrum  M ari­
bors. Angebote zu richten un­
ter »Magazin« an die Verxv. 

11545

Lokal mit Zimmer, guter Po­
sten, K ralja P e tra  cesta  72, 
Studenci, zu verm ieten . 11550

v M m  M E

Wohnung, Zimmer K abinett 
und Küche m it allem Komfort 
oder Zweizimmerwohnung 
per sofort oder m it 1, No­
vem ber zu m ieten gesucht. 
A nträge an die V erw . unter 
»11508«. 11508

OWttS §M$m
Fräulein m it K enntnisse der 
deutschen und kroatischen 
Sprache w ird  gesucht. G rad- 
ska Kafana, Subotica. 11518
Klavierspieler für jeden Sam s 
tag und Sonntag nach Ptuj 
gesucht. A nträge un ter »Blatt 
Spieler« an die  V erw . 11554
Perfekte Köchin, gesunde, 
bessere , ehrliche und katho­
lisch denkende P erson  im 
A lter bis 40 Jah re  w ird  zu 
bessere r Familie aus S low e­
nien für Zagreb sofort aufge- 
nommen. Kenntnis d e r deu t­
schen Sprache. Bei A bw e­
senheit der H ausfrau Beauf­
sichtigung zw eier Sclmlkna- 
ben und Aufsicht der Villa. 
A nfangsgehalt 600 Din und 
alles frei. A nträge unter 
»Köchin—Zagreb« an die Ad- 
m inistr. des B lattes. 11566

Danksagung.
Anläßlich des schw eren V erlustes unseres 

unvergeßlichen G atten und B ruders, H errn

gmerich Trafela
danken w ir allen V erw andten  und B ekann­
ten für die innige A nteilnahm e und gütige 
Hilfe w ährend seiner schw eren  Krankheit. 
Insbesondere danken w ir dem H errn  D oktor 
F ranjo M arinič für sein aufopferndes B e­
mühen dem V erstorbenen  sein schw eres 
Leiden zu erleichtern. Dann danken w ir 
auch dem H ochw ürdigen H errn  Cafuta für 
sein liebensw ürdiges Entgegenkom m en. 

M aribor, 22. O ktober 1937.
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Ich beschütze
Ihre U M

Haut ist
Rote, rauhe und aufgesp1"1111̂ ^  

ein Beweis, daß „J 
Haut nicht genügend ^  , jst,
bieten kann, also zu sch w a st ^  

Es ist deshalb notwendig. S,e ^  
kräftigen und zwar mit .rr« 
NIVEA enthält „EUCER* 
dringt tief in die Poren e*n’ 
nährt das Hautgewebe u" .. Lr, 
tigt es, und erhöht so die 1 
standskraft Ihrer Haut. Verwen 
Sie regelmäßig NIVEA, Ihre ^  
bleibt zart, weich und geS^ 1J |en 
dig, trotz nassen und a 
Wetters.
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Leset wiM i «  die . M m  Zeiten!

h. KohlpOfesen. V on sechs K ohlköpfen 
w erd en  die H erzen  in S a lz w a sse r  n icht 
allzu w eich  gekoch t, fe s t au sg ed rü ck t, 
d u rch  die F le ischm asch ine  g e trieb en . In 
2 D ekagram m . F e tt  w ird  e tw a s  fe inge­
h a c k te r  Z w iebe l hellgelb  an g e rö s te t, m it 
dem  F e tt  vom  R östen , e tw a s  P feffer, 
Salz, eine P ris e  M ajo ran  und  1 Ei zu dem  
fasch ie rten  Kohl g eg eb en  u n d  die M i­
schung  m it sov ie l B röse l v e rm en g t, daß 
d ie M asse  g e ra d e  gu t zusam m enhält. 
D ann  w e rd e n  dünne, ovale  L a ib ch en  g e­
fo rm t, in  B röse l g ed reh t, aus heißem  F e tt 
h e ra u sg eb a ck en , m it K arto ffe lsa la t au fg e­
trag en .

h. P asta  schita. 25 D ek ag ram m  K albs­
k a r re e  w e rd en  m it einem  halben  H äup te l 
fe in g esch n itten er Z w iebel in 5 D ek a­
g ram m  Öl od er B u tte r  le ich t ü b e rrö s te t, 
dann  % K ilogram m  frisch e  P a rad e isäp fe l 
od er reich lich  P a ra d e ism a rk  d az u g eg e­
ben, alles zusam m en  se h r w eich  g ed ü n ­
ste t, d u rch  ein  S ieb  p ass ie r t. 35 D ek a ­
g ram m  S p ag h e tti w e rd e n  in S a lz w a sse r  
w eichgekoch t, gu t ab tro p fen  gelassen , m it 
6  D ek ag ram m  R eib k äse , d ann  m it der 
p a ss ie r te n  M ischung v e rm e n g t, au f h e i­
ß e r  S chüssel, m it reichlich  R e ib k äse  ü b e r­
s tre u t, au fge tragen .

h. Warme Schinkenbrötchen, 5 b is  6 
m ürbe  L aibchen  w e rd en  h a lb ie rt, le ich t 
m it B u tte r  b es trich en . 15 D ekag ram m  
fe in g e h ac k te r S ch inken  o d e r g ek o ch te s  
S eichfleisch  w e rd en  m it 1 bis 2  Eßlöffel

R ahm  gem isch t, auf d ie  halb ierten  s9
chen  ges trich en , die , m it d e r  IroC jegt,
S eite  n ac h  un ten  auf das Blech 5 ^
fü r  5 bis 7 M inuten  in  das heiße  ̂ ^  
geschoben  w erd en . V o rh er w urden 
6  schöne C ham pignons in B u tter f. ,eS
ste t, d e r  Läingr nach halb iert. "st11 • y
d e r heißen  B rö tch en  eine Seist' ^
hälfte geleg t, d ie  B rö tch en  auf e ‘.ne <ejCji 
P a p ie rse rv ie tte  be leg ten  Schüssel 
au fge tragen .

Heitere Ecke
Veränderung. p er

»Ich gehe eben zum  B r ie f k a s te n  
ist doch w ohl im m er noch an dem 
G asthof in der N ebenstraße?«  yef, 

»1 w o, der kleine G asthof ist *al1^  ;n- 
schw unden , an den Briefkasten 1 . aut 
zw ischen ’n v ierstöck iges Hotel g 
w orden!«

A bgefertig t. ^ re n
»W as, Sie w agen , m it mir diSK . 

zu w ollen?! W issen  Sie, d aß  ich aU 
U niversitäten  gew esen  bin?« jiafte

»Oh, das  will n ichts sagen! Ic gjn 
früher," als ich noch L andw irt wa L  je 
Kalb, d as  von zwei Kühen s a u g te ,  ^ j l ,  
m ehr es saug te , ein desto  größeres 
w urde es.«

Niederträchtig. H beft 
» W eiß t du, B ertha, ich finde 

riesig  originell. E r sa g t Dinge, 
noch von keinem  g eh ö rt habe.« ^  

»So? H at er dich e tw a g e fra g t,  
seine F rau  w erden  w illst?«

W o fitzt der Fehler?
KLEINE VORSCHLÄGE FÜR LAUTSPRECHERSTÖRUNGEN.

Der iRunbfunfhörer Hai sich mit der Ver- 
iuiftfcommnung seines G erätes -in den letzten 
J a h re n  auch im m er mehr vervollkommnet. 
M it -freundlichem Lächeln denkt m an an  die 
Zeiten zurück in  denen die F am ilie  mehr 
ooer meniger hilflos vor :bem stummen 'Emp­
fangsgerät saß, das  durch irgend eine Tücke 
unbrauchbar geworden w ar. Keiner wagte 
dam als a n  den D rähten, Lp ulen und Röh­
ren herumzudoktern. M a n  hörte zwar sehr 
gern, aber m an wußte nicht, weshalb und 
wies«? Und ganz besonders schlimm w ar es 
natürlich in den Zeiten des Kopfhörens, wo 
dem verzweifelten Nichtempfänger schließlich 
nichts anderes übrig blieb a ls  die H örer 
voller W ut auf d a s  nächste S o fa  oder, falls 
"die finanziellen Verhältnisse d as  zuließen, an  
die nächste W and zu werfen. D as  alles liegt 
nun  zurück". Aber auch heute noch gibt es 
natürlich hier und da S törungen , die allen 
inirrischen anerzogenen technischen Allge- 
lueinkennt nissen zum Trotz nicht ohne frem­
de Hilfe 'beseitigt werden können. I n  solchen 
Füllen h ilft oft ein guter R a t überraschend 
schnell. Und ein P aar solche Vorschläge moch­
ten m ir gerne den Lesern unterbreiten.

W ohl die meisten S tö rungen  des Em p­
fanges find darauf zurückzuführen, daß die 
Erdleitung oder die AntennenlÄ tung nicht 
in O rdnung sind. A«cherlich kommt m an

zunächst nicht darauf, da die Stecker sich fest 
in  den Buchsen befinden. Aber wenn man 
dann  m it freundlicher Aufmerksamkeit an  
den D rähten  entlang geht, so stößt m an bald 
auf kleine Bruchstellen, die den Schaden 
verursachen. Die Iso lie rung  hat sich viel­
leicht a n  einer T ü r durchgestoßen oder die 
B erlö tung am  Fensterblech oder a n  der Z u­
leitung der Hochantenne ist aufgeplatzt. D er­
artige Schäden lassen sich rasch beseitigen, 
ohne daß besondere Fachkenntnisse dazu e r ­
forderlich sind. Vielleicht aber sind solche 
'kleine S tö rungen  zu einer B elehrung der 
Hausangestellten und der Kinder ganz gut 
geeignet. Denn das Staubwischen und  das 
unachtsame T üren- und Fensteröffnen und 
-schließen sind noch heute immer die u n an ­
genehmsten Störenfriede des Rundsunkemp- 
fangs. Manche Hausmädchen entwickeln ge­
radezu eine G enialität in den Zerreißen von 
Leitungsdrähten. Vielleicht kein W under, 
weil sie ja  vom Rundfunkeinpfang im G ru n ­
de nicht allzu,viel haben.

Eine große Anzahl von Schwierigkeiten 
erwachsen au s  Antennenstörungen. I s t  der 
Em pfang in der Abstimmung schwankend, 
so w ird m an gut tun , auf dem Dach nach­
zusehen, ob nicht die Außenantenne durch 
einen anderen Äntennneirdrecht gestört ist.

oft D räh te  auf den Dächern los. D er Wind 
w irst sie auf die Nachbarantenne und schon 
sind die S törungen  da. l

W er noch ein a ltes B atteriegerät besitzt, 
wird gut tun, recht sorgsam auf die Beschaf- 
feütoit des Akkumulators zu achten. Aber 
hier regulieren sich die D inge im G runde 
von selber. W enn der Em pfang schwächer 
wird, bedeutet das eben, daß die B atterie 
nicht mehr ausreicht und aufgeladen werden 
muß. Schväviger lassen sich die S tö rungs- 

; hießen bei den neuzeitlichen Röhren geraten 
aufspüren. Besonders wenn mehrere Röh­
ren vorhanden sind, findet der Laie nicht 
sofort die schadhaft gewordene Röhre her­
aus. E r wird dann  sehr genau darauf ach­
ten müssen, welche Lampe schwächer a ls  ge­
wöhnlich glim m t oder gänzlich ausgesetzt hat. 
Bei diesen schwierigen Nachprüfungen ist der 
Fachm ann für den gewöhnlichen Rund funt­
ih ö rer kaum zu entbehren. Aber heute sind ja 
alle derartigen Nachprüfungen ungemein er­
leichtert worden. E s g en ü g t wenn m an vor­
sichtig die R öhren aus dem A pparat ent­
fern t und am besten m it Seidenpapier packt. 
Dabei ist es empfehlenswert, genau die Röh- 
rennum m et zu notieren, dam it m an beim 
Wiedereinsetzen nicht die R öhren verwech­
selt. Kommt m an nun  m it dem sorglich ge­
hüteten Röhrenpaket zum Fachgeschäft, so ist 
in wenigen M inuten der Schadenstifter fest­
gestellt. M an kann gleich eine Ersatzröhre 
m it noch Hanse nehmen und hört dann  noch 
einm al so gut wie vorher. Röhrenschäden 
lassen sich im Gegensatz zu Defekten au  Z u­
leitungen daran  erkennen, daß das B ru m ­
men im A pparat auch nach H erausnahm e 
der Stecker, aus  den Buchsen nich aufhört.

Aber auch plötzliche Tonschwankunge ^
der norm alen Lautstärke zum st'st flU§
und wieder zum Forke zurück fostje 
R öhrenpannen. S ie  treten schon bei 
rungcit der R öhren aus. , ^ i -

V'öllig unentbehrlich werden für ■ zjc
ut Rundfunkhörer die Fachleute 1̂ fttsten

Beseitigung von Drahtbrüchen nn 
selbst sein. H ier kann der Laie eigen st> 
darauf aufpassen, daß alle D rähte stf ‘ 
ren Kontakten ruhen. W enn sich f t in L  tit 
löst haben, ist bei der Wiederanbring>u - ^  
den Nichtfachmann die größte Borsi > 
Nöten. osit

D ie Anodenbatterie kann auch 11 )y£llll 
aus Anschluß an  den A pparat p rü fe n ,^ ^ ^  
er den Lautsprecherstecker au s  der hie 
herauszieht und wieder hineinsteckt, o 
A nodenbatlerie in Ordnung, sv nnr, I r ­
lich ein Knacken bei T rennung 
stellung der Verbindung zu hören 
dieses Knacken aus, so ist entweder 'jr 
denbatterie völlig verbraucht oder a 
nicht aber falsch angeschlossen. - M e

Wie gesagt, alle diese kleinen -st 
für die Entdeckung von Runibfutul0 
sind ausschließlich a n 'd ie  Adresse

vicloder w eniger „b lu tigen  L aien" ist1 
sere K inder w erden m eistens sch°n 
technischen V erstand besitzen, ststHj,1,'g jterrt
felsfällen ihre technisch ausgebWelen ^  
beraten zu können. W er also cW « 
Fachm ann im eigenen Hause »•
w ird ihn m it Nutzen vor dem ü rD. |c]!cu W  
m an n  zu R a te  ziehen. Und ein übst g tirt 
stell schadet schließlich nie. Auch 'hiv  • 
zu den F reu d en  des Rundfunks.

Besonders in  stürmischen Zeiten reißen sich
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